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I, Allgemeine L c h r v erfass u n g.

PRIM A

St. Correctur der freien lat. Aufsätze und der wöchentlichen Scripta aus Grote- 

3 St.
2 St.

8c II.

Professor Pflugk. Sprechübungen. 1 St. Derselbe. — Tacitus Anna. 
Derselbe. — Cicero de oratore Lib. II. 2 St. Der Director. — 
Epistoł, ad Pisones. Satir. Lib. I. 1. 3. 4. 6. 9. 10. Lib. II. 1 5. 6. 8. 
Plant! Captivi; Terentii Adelphi et Phorrnio. 1 St. Derselbe.
Davon in 2 St. Schreibübungen, in den übrigen Lecture: Platon. Euty- 

Sophocl. Philoctet u. Ajax. Homer war der Pdvatlectüre überwiesen.

Ordinarius der Director.
Deutsch. 3 St. Literaturgeschichte von Klopstock bis auf unsere Zeit, nach Koberstein. Le 

sung von Meisterwerken, namentlich Klopstock,, Lessings, Fichtes, Kants und Schellings. — Pro­
saische Aufsätze und metrische Uebungen. — Mündliche Vorträge eigener Reden. Dr. Lehmann.

Latein. 11
fends Materialien.
len Lib. 1 & II.
Horat. Od. Lib. I
2 St. Professor Herbst.

Griechisch. 8 St.
phro, Apologie u. Grito.
Der Director.

Hebräisch. 2 St. aufser der Schulzeit für die künftigen Theologen. Dr. Hintz.
Französisch. 2 St. Uebungen im Styl, und Conversation über Stoffe aus der neueren Ge­

schichte. Professor Schöler.
Religion. Von der göttlichen Offenbarung überhaupt und der christlichen insbesondere. Die 

christliche Lehre von Gott als Vater, Sohn und Geist. 1 St. Der Director.
Mathematik. 4 St. Repetitionen. Stereometrie. Repetition und Fortsetzung der Trigono­

metrie. Arithmetische und geometrische Uebungen. Professor Förstemann.
Physik. 2 St. Chemie. Optik. Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung. Derselbe. 
Geschichte. Beendigung der griech. Geschichte. ֊ Geschichte Macédoniens u. der von Ma- 

cedonischen Königen beherrschten Staaten; von Carthago und Rom bis zur Eroberung des mittleren 

und unteren Italiens. Professor Pflugk.
Zeichnen. 2 St. Hr. Breysig. 1
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SEC U N В Л

Ordinarius Professor Schöler.

Deutsch. 3 St. Prosaische Aufsätze und metrische Versuche, welche die Schüler gegen­
seitig selbst durchsehen, beurtheilen und verbessern mufsten. — Deciarnationen. — Umrisse der 
Literaturgeschichte von Gottsched bis Herder, verbunden mit Lesung ausgewählter Stellen. Früher 
Oberlehrer Castell, seit Neujahr Oberlehrer Dirlam.

Latein. 12 St. Stylübungen, bestehend aus Correctur freier Arbeiten ; Extemporalien; Me- 
moriren Ciceron. Reden; Sprechübungen. 4 St. Professor Schöler. Ciceronis oratt. pro Milone 
et I — IV. in Catilinam; später eine Anzahl von Briefen nach Matthias Auswahl. 3 St. Derselbe. 
Livius Lib. 21—24. 3 St. Derselbe. Virgil, früher Professor Pjlugk, seit Neujahr Oberlehrer 
Dirlam. Lib. III. 587—V.; das letzte Buch gröfstentheils cursorisch; vom 4ten Buche wurden 
mehrere Stellen auswendig gelernt; zuweilen versucht, lateinisch zu interpre tiren und eine metri- 
sehe Uebersetzung von Einzelnen der Reihe nach geliefert.

Griechisch. 7 St. Xenophontis Memorabilia Lib. IV. Schwierige Abschnitte aus Jacobs 
Attica lateinisch übersetzt. 3 St. wöchentlich. Professor Schöler. Ho meri II. Lib. I — VI. 3 St. 
Derselbe. Schreibübungen. 1 St. Der Director.

Hebräisch. 2 St. aufser der Schulzeit. Dr. Hintz.
Französisch. 2 St. Einübung der Grammatik nach Leloup. Leseübungen nach Menzels 

Handbuche. Professor Schöler.
Religion. Die vorchristlichen religiösen Bildungsstufen. 1 St. Der Director.
Mathematik. Im Sommer 5, irn Winter 4 St. wöchentlich. Aehnlicbkeit der Figuren mit 

Anwendungen (z. B. Transversalentheorie). Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, quadratische Glei­
chungen. Ebene Trigonometrie; die ersten Capitel der Stereometrie. Vermischte Hebungen. Pro­
fessor Förstemann.

Physik. 2 St. Chemie. Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung. Einiges von der 
Wärme. Derselbe.

Geschichte. Vom Beginn der Völkerwandrung bis zum westphäüschen Frieden. 2 St. Profes­
sor Schöler.

Zeichnen. 2 St. Hr. Breysig.

TER TIA.
Ordinarius Professor Herbst.

Deutsch. 3 St. Aufsätze, mündliche Hebungen und Grammatik. Professor Herbst.
Latein. 10 St. In 4 St. Grammatik, Extemporalia und Pensa; in 3 St. Ovid's Metamorph. 

Lib. 9 —13. mit Auswahl; in 2 St. Livius B. 1 , in 1 St. metrische Hebungen. Derselbe.
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Griechisch. 6 St. Xenoph. Anab. Lib. 1 u. 2. und vorn 7ten die 4 letzten Capitel. 2 St. 
Derselbe. Hoineri Odyssea Lib. 19. tnil genauer Erörterung des Grammatischen sowohl aus dem 
ętyrnol. als syntact. Theil. 2 St. Professor Pflugk. — Grammatik, den etymol. Theil ganz und 
gar wiederholt, und ausgewählte Lehren der Syntax. 2 St. Derselbe.

Religion. 2 St. Die christliche Sittenlehre, nach dem von dem Hamburg. Ministerio schritt*  
maisig ausgefertigten Lehrbuche der christlichen Religion. Schriftliche Ausarbeitung des Vorgetra­
genen. Daneben das Evangelium Johannis gelesen und erläutert. Prediger Bärreysen.

Mathematik. Im Sommer 5, im Winter 6 St. Buchstabenrechnung, Decimalbrüche, Pro­
portionen , Algebra bis zu den quadratischen Gleichungen. Repetition der Elemente der Geometrie, 
Fortsetzung derselben bis zu der Lehre von den Flächenräumen. Vermischte Hebungen. Professor 
Förstemann.

Geschichte. 2 St. Römische Geschichte bis zum Ende der Republik. Professor Pflugk.
Geographie. 2 St. Bis Neujahr Amerika. Oberlehrer Castell. Seit Neujahr Pyren. Halb- 

insel, Italien, Frankreich, Schweiz, Deutschland. Oberlehrer Diri am.
Zeichnen. 2 St. Hr. Breysig.

QUARTA.
Ordinarius Dr. Lehmann.

Deutsch. 3 St. Declamationen und Hebungen in eigenen mündlichen Vorträgen; im letzten 
Vierteljahr auch Aufsätze, meist histor. Inhalts; Anfangsgründe der Metrik und einzelne metrische 
Hebungen. — Theile der Syntax (namentlich Satz- und Periodenbau) und Wiederholungen aus der 
Etymologie. Dr. Lehmann.

Latein. Lectüre: Ausgewählte Fabeln aus Ovid’s Metamorphosen 2 St., bis Ende Juli Pro­
fessor Pflugk, seitdem Dr. Lehmann. — Caesar, b. Gallic. Lib. I. u. III, 1 —19, in der ersten 
Abteilung; Cornelius Nepos, Alcibiades, Aristides, Themistocles, Pausanias, Hannibal in der ersten 
und zweiten Abtheilung. Es wurden wöchentlich einzelne Abschnitte auswendig gelernt. 3 St. 
Grammatik mit mündlichen und schriftlichen Hebungen 2 St. Exercitia 1 St. Früher Oberlehrer 
Castell, seit Neujahr Oberlehrer Dirlam.

Griechisch. 5 St. Etymologie und einzelne Theile der Syntax; im letzten Vierteljahre 
kleine Exercitia. Lectüre in der ersten Abtheilung bis Weihnachten Jacobs I Curs.; seitdem in 
der ersten Abtheilung Homer. Odyssea IX u. X. und Jacobs II. Curs. Mythologische Erzählun­
gen; in der zweiten und dritten Abtheil. Jacobs II. Curs. Fabeln und Anekdoten. Die erste 
Abtheil. lernte 215 Verse aus Homer. Od. IX. auswendig. Dr. Lehmann.

Religion. 2 St. Das erste und dritte Hauptstück des lutherischen Catechismus nach der Er­
läuterung desselben von Bävenroth. Schriftliche Ausarbeitung des Vorgetragenen mit besonderer 
Berücksichtigung der Bibelsprüche. Daneben das Evangelium Matthäi gelesen und erläutert. Predi­
ger Bärreysen.
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Mathematik. 5 St. In 3 St. Bruchrechnungen, Buchstabenrechnung, Potenzen, Wurzel- 
ausziehung, Lehre von den Verhältnissen. In 2 St. Elemente der Geometrie. Dr. Lehmann.

G eographie. 3 St. Einleitung in die mathem. Geographie. — Breuls, und Oestreichsche 
Monarchie. Deutschland, Italien, Portugal und Spanien, Türkei, Rufsland. Alte Geographie von 
Griechenland und Italien. Dr. Lehmann.

Geschieht e. 2 St. Neuere Geschichte von 476 bis zum Ende der Kreuzzüge. Bis Weih­
nachten Oberlehrer Castell. Seit Neujahr vom Ende der Kreuzzüge bis zum 30jährigen Kriege. *
Die Hauptzahlen mufsten memorirt und die Begebenheiten mündlich, zuweilen schriftlich wiederer­
zählt werden. Oberlehrer Diri am.

Naturgeschichte. 2 St. Bis Weihnachten Botanik und dann aus allen 3 Reichen einzelnes, 
besonders Vergleichungen. Oberlehrer Castell. Seit Neujahr das Thierreich, Säugetliiere und Vögel. 
Oberlehrer D Irl am.

Zeichnen, 2 St. Hr. Breysig.

Q U I N T A.

Ordinarius Dr. Hint z.

Deutsch. 6 St. In 2 St. Grammatik ; die Hauptregeln kurz dictirt : wozu Beispiele mündlich 
in der Schule und schriftlich zu Hause gesucht werden mufsten. 1 St. Lecture in Wilmsens Kin­
derfreunde. 1 St. Declamation. 2 St. Corrector kleiner Aufsätze. Dr. Hintz.

Latein. 7 St. Grammatik nach Zumpt; irn letzten Semester wöchentlich ein Scriptum aus 
Döring, 4 St.; in 3 St. wurde der zweite Cursus von Ellendts Lesebuche übersetzt. Einzelne Stücke 
wurden auswendig gelernt, so wie auch die Vpcabeln der zu lesenden Abschnitte. Derselbe.

Religion. 2 St. Biblische Geschichte, ausführlich. Erklärung einzelner Abschnitte aus den 
Psalmen und dem N. T. Oberlehrer Sh и sa.

Rechnen. 4 St. Proportionsrechnungen. Gesellschafts- Zins- Ketten- und Falsirechnung.
Bis Weihnachten Oberlehrer Castell; nachher Oberlehrer Dirlam.

Geographie. 3 St. Einleitung. Ueberblick der Erdtheile und Oceane; darauf Europa, 
Deutschland und Preufsen specieller als die übrigen I.änder, zuletzt die anderen Erdtheile allgemein. 
Die Karte wurde im Umrifs an die Tafel gezeichnet, und das Einzelne der Gebirge, Flüsse und 
Städte nach und nach eingetragen. Dr. Hintz.

Geschichte. 3 St. Erzählung der Hauptbegebenheiten der alten Geschichte. Häufige Repe­
tition. Dr. Hintz.

Naturgeschichte. 2 St. Die wichtigsten Mineralkörper. Korallen. Conchylien und Insec- 
ten. Oberlehrer Sh и sa.

Zeichnen, 2 St. Hr. Breysig.
Schreiben. 2 St. Hr. Waage. 1 St. nach dem Normal-Schreibebuch,



7

SEXTA,
Ordinar ius Ober le tirer Skusa.

Deutsch. 6 St. Leseübungen, verbunden mit mündlichem Vortrage des Gelesenen. Decla­
mation. Grammatische und orthographische Uebungen. Kleine Aufsätze. Oberlehrer Skusa.

Latein. 7 St. Mündliches und schriftliches Gebersetzen aus Ellendts Lesebuche Curs. I. 
3 St. Der etymologische Theil der kleinen Zumptschen Grammatik und die wichtigsten syntactischen 
Regeln. 2 St. Derselbe. — Einübung der regelmäßigen Declination und Conjugation. 2 St. 
Dr. Hi ritz.

Religion. 2 St. Biblische Geschichte nach Kohlrausch, verbunden mit Erklärung und Aus­
wendiglernen biblischer Sprüche und passender Liederverse. Oberlehrer Skusa.

Rechnen. 5 St. Die 4 Species in ganzen und gebrochenen Zahlen in 3 St. Oberlehrer Skusa. 
Kopfrechnen 2 St. Oberlehrer Diri am.

G eographie. 3 St. Allgemeine Kenntnifs der Erdoberfläche. Die wichtigsten Gebirge, Flüsse 
und Städte in Europa und den übrigen Erdtheilen. Speciell Preufsen. Oberlehrer Skusa.

Naturgeschichte. 2 St. Einheimische Tiñere und Pflanzen. Derselbe.
Zeichnen. 2 St. Hr. Drey sig.
Schreiben. 2 St. Hr. Waage. 1 St. nach dem Normal - Schreibebuch.

II.

Verordnungen der Behörden.

1) JJas К. Provincial-Schul-Collegium tbeilt unter dem 19. März 1831 folgende Anordnun­
gen des Hohen Ministern mit:

a) Alle jungen Leute, die mit dem Zeugnisse No. III. die Universität beziehen, und sich in 
einer nochmaligen Prüfung ein besseres Zeugnils zu erwerben beabsichtigen, müssen sich innerhalb

** 18 Monate vom Tage ihrer Immatriculation an gerechnet, bei einer K. Wissenschaft!. Prüfungs­
kommission zur Prüfung stellen. Nach Ablauf dieser Frist soll keine Commission sie weiter zur 
Prüfung annehmen.

b) Wenn sie auch bei dieser zweiten Prüfung das Zeugnifs No. III. behalten, so soll ihnen nicht 
gestattet sein, sich weiterhin zu einer nochmaligen Prüfung pro imm atriculati o ne zu melden.

2) Reser, vom 24. April theilt die Vorschriften und Andeutungen mit, welche das Hohe Mi­
nisterium über den Zeichenunterricht erlassen hat.
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3) Reser, des K. Prov. Schul-CoUegii vom 8. Mai verlangt ein Gutachten über die Instruction 
die Prüfung der zu den Universitäten abgehenden Schüler betreffend.

4) Dieselbe Behörde fordert durch ein Reser, vom 12. Mai den Director auf, eine verglei­
chende Darstellung des äufsern und innern Zustandes des hiesigen Gymnasiums von dem Jahre 1816 
bis zum Jahre 1831 zu entwerfen.

5) Reser, vom 10. Mai fordert Bericht über die Art und Weise, wie die Stilübungen und die 
Fertigkeit in dem mündlichen Vortrage gefördert werden.

6) Reser, vorn 26. Mai enthält Verordnungen des hohen Ministern über die bei der Wahl 
von Beispielen, Vorschriften und Dictaren zu beobachtende Vorsicht.

7) Den 6. Juni Abschrift des Ministerial-Rescripts vom 20. Mai, nach welchem diejenigen 
Schüler, die sich vorzüglich dem Studium der Naturwissenschaften widmen wollen , bei ihrem Ab­
gänge auf das naturwissenschaftliche Seminar in Bonn aufmerksam gemacht werden sollen.

8) Unter dem 1. August überschickt das K. Prov. Schul Collegium 2 Exemplare des vom ho­
ben Ministerium erlassenen Reglements über die Prüfungen der Candidaten des hohem Schulamtes.

9 ) Circular-Erlafs der hoben Ministerien über das bei der Annäherung und dem Ausbruche 
der Cholera in den K. Preufsischen Ländern, namentlich in Betreff der Schulen zu beobachtende 
Verfahren, den 28. November.

10) Das K. Prov. Schul Collegium macht unter dem 3. Februar 1832 die Anordnung des ho- 
hen Ministeriums bekannt, nach welcher jährlich zürn 20. December eine Nachweisung über ' die 
Angestellten oder weiter Beförderten bei dem Gymnasium angefertigt und eingereicht werden soll.

11) Reser, vom 11. Fehr, theilt die Anordnung des K. Justiz Ministeriums mit, nach welchem 
Niemand mit dem Zeugnisse No. III. zur ersten juristischen Prüfung vom 1. Octbr. d. J. an 
zugelassen werden soll.

12) Reser, des K. Prov. Schul-Colleg. vom 9. März theilt nähere Bestimmungen des hohen 
Ministeriums über die den gelehrten Schulamts-Candidaten auszustellenden Zeugnisse mit.

III.

Chronik.

Das neue Schuljahr hat den IS. April begonnen. — Die verhängnisvollen Monate des 

vorigen Sommers, in denen unsere Stadt von der Cholera heimgesucht wurde, sind durch Got­
tes Gnade vorübergegangen, ohne dais die Anstalt weder einen Lehrer noch Schüler zu betrauern 
hat. Auch der Gefahr geschlossen zu werden ist sie durch vierzehn tägige Anticipirung der Sommer­
ferien glücklich entgangen. Ohne allen nachtheiligen Einilufs konnte eine solche Zeit freilich
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nicht sein: dais von den auswärtigen Schülern, die grofstentheils von den ihrigen abgeholt wurden, 
mehrere, weil sie, um nicht zu viel zu versäumen, in andere Anstalten gebracht wurden, nicht 
zurückkehrten, ist der geringste, oder vielmehr bei der gegenwärtigen Frequenz gar kein Nachtheil; 
weit übler wirkte der Glaube, dais man in solcher Zeit sich weder geistig noch körperlich anstrengen 
dürfe. Unter solchen Umständen muiste die Anstalt zufrieden sein , den früher errungenen Stand­
punkt zu behaupten, zumal da aufser der allgemeinen Noth noch die langwierige Krankheit eines ih­
rer verdienstvollsten Lehrer, des Herrn Pr. Pfliigk, hemmend auf sie einwirkte.

Herr Castell, der die vacante Lehrstelle interimistisch verwaltete, ist zu Weihnachten als 
Oberlehrer an die höhere Bürgerschule in Memel versetzt; an seine Stelle trat Herr Oberlehrer Dir­
iam aus Schlesien.

Vom Bau eines neuen Gymnasiums wird hoffentlich die nächste Chronik günstig berichten 
können.

IV.

Statistische N a c h r i c h I e ո.

a. Schule r.
Die Gesammtzahl der Schüler in allen 6 Classen betrug am Schlüsse des vorigen Schuljahres 

278 ; jetzt — nach Ab zu՞ der Abiturienten u. mit. Ausschluss der bereits für das nächste Schul- 
* Jahr Aufgenommenen 269, wovon 11 in der ersten, 27 in der zweiten , 44 in der dritten , 70

in der vierten, 62 in der fünften , 55 in der sechsten Classe sicii befinden. — Die Schülerzahl der 
einzelnen Classen gestaltet sich nach der Versetzung anders.

Zur Universität werden jetzt folgende entlassen :
1. Carl Wilhelm Septimus Rothe, aus Marienwerder, 20 Jahr alt, 3 Jahr in I, mit dem 

Zeugnisse N. I. Er wird in Bonn Theologie studiren.

* 2. Friedrich Robert Julius Schultz, aus Danzig, 19 Ja[lr ait) 3 Jabr in I, mit dem Zeugnisse
N. I. Er wird in Berlin Cameralia studiren.

3. Heinrich Julius Fischer, aus Neufahrwasser, 23 Jahr alt, 2 Jahr in 1, mit dem Zeugnisse
N. II. Er wird in Berlin Theologie studiren. v

4. Jean Baptist Hédin, aus Danzig, 20% Jahr alt, 2 Jahr in 1, mit dem Zeugn, N. II. Er 
will in Königsberg Theologie u'. Philologie studiren.

2
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5. Johann Gottlieb Funk, aus Danzig, 23 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeugnisse N. II. 
Fr will sich in Berlin der Theologie widmen.

6. George Robert Blech, aus Danzig, 20% Jahr alt, 2 Jahr in 1, mit dem Zeugnisse N. I. 
Er wird in Berlin Medicin studiren.

7. Albert Carl Friedrich Brachvogel, aus Gemen bei Conitz, 18 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit 
dem Zeugnisse N. II. Er wird in Bonn Jura studiren.

8. Carl Wilhelm Schöw, aus Danzig, 21 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeugnisse N. 11. Er 
wird in Berlin Theologie studiren.

9. Bartholomäus Baum, aus Danzig, 21 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeugnisse N. 1Լ. Er 
wird in Heidelberg Jura studiren.

10. Heinrich Maximilian Ar ans, aus Danzig, 23 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeugnisse N.
II. Er wird in Berlin Jura studiren.

11. Louis Bernhard Schaller, aus Philippi bei Berent, 22 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeug­
nisse N. II. Er wird in Berlin Jura studiren.

Die El ementar klasse zählt jetzt 37 Schiller.

l>. L e h г a p p а г a t.

Die Bibliothek ist durch den Ankauf verschiedener Werke vermehrt worden ; unter andern sind 
angeschafft: Corpus Grammaticorum von Lindemann. — Ciceronii oratio pro Cti. Piando von 
Wunder. — Cicero de finibus von Otto. — Ciceroniș Cato von Otto. — Adi an von Jacobs. 
— Aristoteles Physik, übersetzt von Weijse. Desselben Schrift von der Seele von Weif sc. — 
Habichts synonym. Handwörterbuch. — Niebuhrs römische Geschichte, n. A. — Der Achäische 
Bund von Helwing. — Naturgeschichte u. Abbildung der Säugethiere von Schinz, 8 Hefte. — 
Krist v. Graff. — Plückers Analyt.-geometr. Entwicklungen. — Munke’s Naturlehre. — 
Baumg artens Naturlehre. 3e Auf. — Fortsetzung der Encyclop. von Erseh u. Gruber; von 
Heerens u. Uckerts Geschichte der europ. Staaten; vom Corpus scriptorurn hist. Byzant; von Ludens 
Geschichte d. 'deutschen; von Gehlers physikal. Wörterbuch; vom Orelllschen Cicero u. m. a.

Von einem Hohen Königl. Ministerium erhielten wir theils unmittelbar, theils durch das 
König!. Prov.-Schul- Collegium folgende dankenswerthe Geschenke:

1. Encyclop. Wörterbuch der medicin. Wissenschaften. Bd. VI. u. VII.
2. Geschichte des Gymnasiums und der Schulanstalten zu Stargard von Falbe.
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c.

Հ

*֊-

л

2е

Die Unterstützungen 
betrugen 310 Յճճէ

aus den von uns verwalteten Stiftungen an Primaner und Secundaner 
Freien Unterricht erhielten 35.

Utber Gesang und Gesangunterricht von Fischer.
Vier Exemplare des Schmieder sehen Schulatlasses — jedes zu 12 Blattern. 
Die deuische Sprache im Grofsherzogthum Pustn von Bernd.
Die Verwandschaft der germanischen und slawischen Sprachen von Bernd.
Grelle's Journal für Mathematik. Fortsetzung.
Spillers Leitfaden

Unterstützungen der Schüler.

in der niederen Mathematik, lid. 2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
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V. Anordnung der Prüfung.

Vormittag von 9 Uhr ah.

SEXT A.
1. R ti i g i o ո. Herr Oberlehrer S kusa.
2. Geographie. Derselbe.

Q V 1 N T A.
I Latein. Herr Dr. Hintz.
2. Geschieht e. Derselbe.

Q U A R T A. *

1. Mathematik. Herr Dr. Lehman n. •

2. Latein. Herr Oberlehrer Diri am.

T E R T I A.
1. Mathemat i k. Herr Professor Förstemann.
2. Latei n. Herr Professor Herbst.

>
Nachmittag von 3 Uhr ab.

S E C U N D A.
1. Lanin. Herr Professor Schöler.
2. Mathematik. Herr Professor Förstemann.

PRIM A.
,1. Griechisch. Der Director.
2. Latein. Herr Professor Pflugk.

Zum Schlüsse Entlassung der Abiturienten.
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Sonnabend den 14. April ist Censur und Translocation.

Der neue Cursus beginnt Montag den 30. April.
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DIVIDE ET IMPERA



Q.iium syntacticae partis, « quam veteres grammatki ad artem minime revocare 

potuerunt, regiones hand paucas hucusque aut nondum satis penetrabas esse ant 

penitus ihaccessas » constet: uniuscui usque, qui sive se in grammatice erudiendum 

sive hane ipsam explicandam excolendamve curet, et cupido et officium esse debet, 
magis magisque dissimilia seiungere, .coniungere similia atque hac ratione singulis 

ad communes quasi summas relatis sua ipsius via progredi. Quod equidem susci- 

pere conatos sum in perscrutanda Graecae linguae attractione. Quam quum a 
pluribus quidem imprimis recenlioruin commenta torom hie illic attactam, adum­
bra tarn a paucis, pertractatam a nomine hucusque*)  reperiamus, iam ante hos se­

pleni anuos in legendis veterum scrip lis diligent!us quasi potere et accuratius obser­

vare constitui. Quod consilium, quam vis baud pauca variorum generum impedi­
menta modo laetitia docente modo tristitia mihi sint illata, tarnen obținere ac per- 
ficere pro ineis quidem viribus studni, ita ut, quae hac mente a me sunt collecta, 

fortasse brevi in lucern proferre ausurus sim. Sed hac scrib en di occasione hand 
invito oblata regionem aliquam ex finibus attraction^ electuro mihi transpositionem, 

quippe quae facilius sciungi a ceteris partibus el per se tractari posait, ex schedu- 

*) G. 1. A. Kruegerus vir aestumatissirnus in libro suo de attractione linguae Romanae (Braun­
schweig 1827) doctissime atque diligentissime exposure de hac loquendi figura, et permulta me 
ab illő didicisse libentissime confíteor. Quamquam autem, quod iám titulus libr։ indicat, fere 
semper disquisitiones de Graeca attractione adjunxit, tarnen viam baud rectarn eum iniisse ar- 
bitror. Nam mea quidem ex sententia hoc idioma prius in Graeca lingua erat perscrutandum 
atque hoc modo primitiva quasi natura explicata et facilius et clarins tratisgrediendum a Grae- 
cis ad scriptures Romanos. Hine caussas deduci posse puto, ex quibus titi'to1 dividendes attra- 
ctionis partibus sic in singulis generibus et exetnplis non raro dissen tiendo m esse a viro doctis- 
simo duxi. Quod suo loco demonstrare sum tentaturus.

1

/
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lis describere et separatim hoc loco praemittere visum est Quoniam vero, ut ra­

tio huj us partis clarius perspiciatur, totum adumbrare baud abs re érit, aedificium, 

quod construere in animo est, extremis saltem lineolis describere institui.

Attractio est constructio, qua negleclis communis grammalices legibus singula 

verba sive to ta e enunciationes adaequatis formis magis ас debebant sese coniun- 

gunt. Anacoluthia vulgaris èx тои vcoupvou, ut ita dicam, oritur: attractio est ana- 

coluthia talis, quae ex adaequandarum et coniungendarum formaruin studio est 

profecía.

Est autem attractio modo in duabus enunciationibus modo in una, ita ut duo 

exsistant eins capita. Quorum in posteriore verba, quae attrahuntur, aut flexibilia 
sunt aut Inflexibilia. Attractio flexibili um est in genere — è-лei^ тс >jtтш elvx¡ хѵтои 

evçéfy xptâlx outra — , in numero aut genere et numero— v¡ pv $r¡ 7seęio$ós ela-լ <ттх^а 

, in časti — сЛ/łio, xuçe, yévoto—, in persona — xxi ¡Ьхфхѵц тх ѵд'хтіх xx'i ітопѵ- 

¿six xóçxis ЛХІ^еіѵ тгх§ хит я —, in modo y.xl SixeMas Sielçyerxi тс цу, v\7reiQos ouax —, in 
tempore — Tietaeiv ^uv-^ip^x —, in comparalionis gradu — сі^уѵетхте^ое еЪхі r¡ xSixx- 

tbços. Attractio inflexibilium est aut ubi adverbia seu praepositiones inter se mu- 

tañtür — X'tîo фotvixt¡s те xx'i t.Î;s êxelàev ц-nelęou — aut ubi adverbia mutantur in adie- 

cliva — tçîtxîoî tjxS-ev —.

Caput prius in du as dividilur partes, quarum altera quid em est transpositio 

vel attractio ilia, quae est in transponendis singulis verbis; [modo partes enuncia- 
tionis secundariae transponuntur il) primaria — т'оѵ аофнттгіѵ "оті тготг «m, (рхіѵеі хуѵокѵ —, 

modo parles primariae іи secundaria — pi pv stgoTeçov èvãúcrxâxi т'оѵ e%cov ziàoovx ххтх- 

¡3ri<ropt¡ els 'lavaqv —]. Altera vero pars continet attractionem, quae estin mutan­

dis formis et constructionibus aut singulorum verborum aut lotarum enunciation 

uum, sive addita illa transpositione sive non addita.

Нас in parte imprimis ratio utriusque enunciationis est respicienda. Liením 

enunciatio primaria modo nimis dominator in secundariam, modo non adeo ut debebat, 

modo ex parte ab alia primaria, modo sive tota sive ex parte vel a secundaria regi tur.
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Primum igitur primaria nimis dominatin' in enunciation cm secundariam. Ibi 

secundaria aut a pronomine relativo pondet [modo relativum solum attrahitur — 

ŠTnmpvk y- Sv կ«ր«տ-, modo relativa enunciado tota regitur a primaria — -ríva 
cj ßw,՛« —] aut ab adverbio relativo - Амор-

£0VT0 etid-Jr 0&ev vTf^svro — , aut a particulis ¿c, клМяц, «Ն ÿ, ri, hre} 8Cc. — Àt- 

уетеи de xiri ’AÅxpce/aw, сте «Ляо-Э«/ «ѵт»ѵ, т'оѵ'КтіоХКю %$<таі.

Tum primaria non adeo սէ debcbat in secundariam dominatur: nam genus 
relativi pronominis ad substantivam secundarias enunciations attrahitur — 7r* ?«rr# 

yv aid« xaÄou/^ey.

Dein primaria 
ne regitur — els

enunciado ex
тоѵтсаѵ tZv

parte quidem ab alia ejusdem ordinis enunciatio- 
7ÙtÀla>v ffvjjiTrwî^tov, ov *yà§  ď'^ Ітсobițrev, ЫХеиеѵ ссѵт'оѵ

vevs aXÁoví TTctîăoci âictXccßssiv

ubi <
e%e«s

Հ primaria lota attrahilur in verbis dicendi et similj -

Xè^OUTI, V8CŰTC4T0V С67>0СѴТ<йМ sSľŕ'ÄV SWCU TC CÍpSTcÇOX.

Dcaique enunciado primaria sive ex parte sive tota etiam a secundaria regilor: 

ex parte, ibi verba attract.! nunc excipiuntur ab enunciatione secundaria 

• entere ¿Л.Лои ¿TouoZv Tíçáv^coToí, oú oí ц-сѵ фшгпоѵтее Mátrv.aXoi eivai. ■ с^лсХст/оиѵтаі 
nunc banc excipiunt — v\yiv evreu 0Ն 87.Гі.%/лоѵ/леѵ те ѵ.ал фацеѵ èçatrrav
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P R O L E G O M E N A.

§• i-
ȚT .
*֊^Ьі de verbis ex altera enuncialione in altera transp on en dis fit sermo, prins ha­
mm enunciationum, quae sibi invicem aliquid detraliunt, non modo ordo et lo- 
cus, sed etiam natura ac vis est invesliganda. O na in investigatione ad definitiones 
regrediamur necesse est. PraemiItere igitur licebit brevem de enunciationibus ex- 
posilionem, quae in exp] ¡ can da transpositionc saepius nobis érit respicienda. Alio loco 
et alio tempore fusius hac de re. loqui in animo est.

In definienda enunciationis no ti o ne alios aliam iniisse viain constat. Ili cnim 
nimis philosophica, paene dixerirn, ralione n a tu ram enunciationis atque originem 
enucleare et explicare studuerunt, quum ill! magis gra mrn a ti cam form am que ipsam 
respiciendam esse putarint. Priores vero hoc qui dem loco negligamus. Quam- 
quam enim sine philosophia omnino nihil esse posse sed e contrario rebus omni­
bus, quae re vera sunt vel recta ralione cogitan tur, philosophiam ipsam i nesse 
magnopere contendam : lamen islas varias philosophorum recentîorum disciplinas 
atque ration es speciesve in grammaticis quidem disquisitionibus prorsus fugiendas 
esse mi hi persuaden. Quamobrem mea quidem ex son ton lia baud rectum fece- 
runt, qui in defmiendis et dividendis enunciationibus formáé ralione fere pror­
sus neglecla suae philosophiae speciem respiciant noque singular um linguarum 
grammatieam a communi sive grammatica sive logica arte sejimgant. Illos vero 
grammaticos, qui magis formarum ra ti o n em respiciendam curarunt, hoc princi­
pium in divisione quidem enunciationum saepius persecutes reperimus, non vero 
in definitione.J)

’> Videamus singulos. Thierscbius gr. gr. (dritte Auflage §. 305. 2.) sic exponitr „Geschieht 
es nun , dais an einem Gegenstände eine Eigenschaft bemerkt, ihm beigelegt oder von ihm 
ausgesagt wird, so entsteht ein Satz.“ — Quid? si dice : in alum bellum? hic est res quae- 
dam (bellum), in qua vel de qua aliquid no ta tur vel dici tur (malum) ; i taque malum bellum 
propria enuncia tio est? — Atque qua ratione vir doctissimus pergere potest „Zum Satz gehoe. 
ren demnach Subject, Praedicat iCc.“ ? Num hoc sequitur ex illis praemissis? Talis definiție



Equid cm grammatical«, ut ita dicam, dcfinitionem prorsus sejungens a phi- 
losophica, illám in eo esse statuo, quod dicatur, cmmciationem cffici per verbum 
fiultum sive solum positum sive subjecto aliisque vocibus additis. Etcnim quum 
logica ars docent, enunciationcm exsistere conjunctione subject! ac praedicati, hoc 
vero cffici modo ex solo verbo finito modo ex conjunctione huj us aliarumque vo­
eu m , clare elucere videtur, quum subjection jam verbo ips: hiesse posait, enun֊ 
ciationis vim et náturám posilam esse in verbo finito. Tali igitur ratiotie in loco; 
атгеіриуіуі' чЛЭ'еѵ ò /3 avtKeùs eîs 'ZÙçiïn Keit <x 7lè&txv g v, quo jure verba «ճճ- 
фиушѵ i7ä3fv c /3«(T<Áfúí- g]s Zcífa prorsus eodem jure un um verbum cwś&aw, quod 
per conjunclionem xai apponitur, propriam enunciationcm efficere dicimus,

aut falsa est aut saltern minime distincta ñeque ad formarum disciplinam special.— Eodem fere 
modo explicat Rarnshorníus (Lat. Gr. 1830, 2ter Theil §. 80.): „Ein Satz1 ist ein aus verschie­
denen Redetheilen bestehendes Ganze, durch welches ein Unheil ausgedrueckt wird“. Ex 
pluribus igitur semper constat partibus enunciado ? Nonne solum verbum „fuge“ jam enun­
ciado per se est? Quid vero sibi velint verba addita „durch welches ein Unheil ausgedrueckt 
wird“, prorsus non video. Nonne unumquodque adjectivam, adverbiam affért indicium? — 
Prorsus remota a formarum ratione sunt quae exponunttir ab Herlingio viro acutissimo ( Er- 
ster Cursus eines wissenschaftlichen Unterrichts in der Deutschen Sprache. Franki. 1828), a 
Beckero (Organism der Sprache als Einleitung zur Deutschen Grammal- Franki. 1827), deni- 
que a Bernhardio (wissenschaftliche Syntax. Berl. 1829). — Matthiaeus et Buttmannus sicuti 
Zumptius aliique Latinae grammaticae scriptpres nullibi clare definiunt enunciationem, attamen 
elucet ex perrnultis locis, quanta intelligant sub enunciationis notione. Nam ex eortnn quidem 
sententia accusa tivi cum infinitivis conjuncți, genitivi absoluti, infinitivi partieulis 7T§lv, արրտ Sic. 
adjuneti per se totas enunciationes eificiunt. Hoc prorsus negare audeo, partes tantum enun­
ciationis esse illa omnia contendo. Si „Caesaré abducto“, si „Caesaré ducente“, si igitur 
e tiam „Caesaré duce“, si deni que üli infinitivi essem totae enunciationes per se, ubi tandem 
reperientur fines? — Et vid earn us causeas, quibus ducii talia dicant. „Qua e v is cogitatio est 
en uncia tio“. — Sic!—Quantae cogitationes inesse possunt uni voci! Quanta cogitare potes, 
si tibí dico: „uxor“. et tarnen ne un am quidem effieit grammaticis liaec vox enunciationem. 
.— At dissolvi possunt genitivi absolut!, accusative cum infinitivis. — Saepius saltern: at no one 
etiam solum adjectivam, solum adverbium dissolvere poteris in totas enunciationes? — Mirutn 
est, quod viri excellents ingenii doctrinaeque non distinctius descripserint enunciationis nőtle­
nem. Smithennerus quoque tales infinitivos etiam in nostra vernácula propriam efficere enuncia­
tionem confondit. Dieit enirn (Ausführliche Teutsche Sprachlehre II. Buch §. 5.): Jede Ver­
bindung mehrerer Woetter zu einer Einheit nennen wir Wortgefuege r und jedes Wortge- 
fuege, in welchem eine Bestimmung an dem Sein gesetzt ist, einen Satz:... also: „ein gu­
ter Mensch sein“ ist ein Satz“. — Eo magis igitur ex liujus quidem viri sen ten da infinitivi a 
partieulis „ohne“ „um“ dependentes essent enunciationes per se. Quod omnino nego. —



Verbum finitum igilur caput esse enunciationis ñeque hane esse posse sine 
illő sive app osito sive suppl en մ o quis est qui negaret? Attamen difficultatem 
quandam exsistere sic definienti confíteor. Nam nimis multae nobis occurrent 
verborum conjunctioncs, quae ex ilia quidem definitione enunciationes sint ap- 
pellandae, atque quoi verba finita sive apposita sint sive possint suppler!, tot enun­
ciationes quoque orationi inesse constituendum est. — Non nego: sic proprie se 
res habet, et qui formarum constructionunique vim investigare instituit, huic 
propria natura est perspicienda; atque illa ratione fines notionis, quae inest 
enunciation!, distinctius delineates esse baud negabis. Quarnobrem non dubito 
enunciationes proprias appellare verborum conjunctiones, quales hae sunt: oo-oy r<¿- 
%cTTcr, (as ra%ss", Pindar.), ота; о<тоу iïoxeiv, сстсу rá%oc, стրատ тсб%։<ттс*,  etiam
m rc¿%iarx, ատ tc¿x¡<ttcc, ատ ax<ț)es, ատ ccfoftvs et similia. Eodem modo duae bis 
verbis insunt enunciationes: cu% օ՚ոատ (= ov Kt-уш отгооѵ), ccÁÁo т; r¡ (֊ ¿ЛЛо r¡ гітт/у 
v) » еітт/у ore, où% от; «ЛЛ«, ou r; et sic porro. — Паес omnia baud raro tra­
ctata alio modo reper!s. Sunt enim, qui dicant, verba talia unam efficere 
nolionem, ita lit e. g. ատ т<%%;сгта, ?тт;у о7ту & с. eodem modo quo J^Aoy ст; 
et similia pro adverbiis sint posila ; quare etiam saepius Kován baud consentanea 
ratione una voce scrib unt. Sed talem exposition em ne tironibus quidem sufficere 
posse elucet. Est enim in his omnibus natura investiganda atque origo, et forma 
potius respicienda quam sensus aut verteu di ratio.

Ceterum ex hac quam attulimus definitione multas constructiones, per quas 
alii proprias enunciationes effici dicant, partes tantummodo enunciationum esse 
perse palet. Dico vero imprimis genitivos aliosque casus absolutos, infinitivos aut 
accusativo ceterisque casibus adjunctos aut a parliculis тг^/у, шаге Aľc. dependentes; 
nam hae constructiones carent verbo finito ( cir. §. 1. nut. 1. )

Jam ad ordinem progrediamur atque locum enunciationum. Ñeque vero hic 
de divisionis generibus sermo existat necesse est. Nam sexcentae illae dividend! 
rallones magis minusve ex logica arte sunt desumptae-) ñeque ad nostram quidem 
disquisitionem pertinent.

2) Aug. Gern h ar ¿us (commentalionum grammatîcarum partie. VIL de constructîone enunciado- 
num in Latino sermone, Jenae 1827) acutissime disputat de dividendis enunciationibus atque
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§. &
Enunciationes sunt aut primi ordinis aut secund! aut terül et sic porro, îta 

ut quaeque posterior subjecta sit priori. Primi ordinis est enunciado (Haupt­
satz), quae per se poni potest sola, ceterorum ordinurn iliac, quae non solae per 
se poni possunt sed ad aliam necessário pertinent enunciationem (NebensaeIze). 
Quae subjicitur, secundaria vocatur (sub or d in irt ), cui siibjicitur, haec prima­
ria est (superordinirt). Saepius enunciado simul ct primaria el secundaria 
est, secundaria, quia subjicitur alii, primaria, quia ipsi alia est subjecta. — In

tértin, ov %àÈí éwçoíKot, tertii, ultima quart!, où áe'i |eivoa (p¡Ás7. Jam secunda est se­
cundaria, si primam respicis, sin tertiam, primaria: eodem modo tértin quoque 
simul primaria et secundaria vocatur.

Enunciationeș, quae uni eidemque subjiciuntur enunciation!, sunt inter se 
pares (c oordinirt), sive conjunguntur sen ñeque con jungi possunt ñeque disjungi, 
Eadcm autem ratione etiam omnes primi ordinis enunciationeș sunt inter se pares.

§. 4.
Conjuncți« enunciationum appellatur periódus. Locus vel colloc^tio enuncia- 

tionum primi ordinis est simplicissimus: hae enim fere semper eodem modo sibi 
invicem adjiciuntur. Unum tantum animadvertendum est : cave ne non sej ungas 
hac in re formam a sensu. Nam duae primi ordinis enunciationeș quoad formam 
quidem inter se pares esse possimt, sin sensum respicis, alteram alieri subjcctam 
reperis. Quod semper fit in enunciationibus a particula yàç incîpicntibus, e. g. 
ttyvyev fis tjjv 7rwrç'iiïcc, Іфо&іто ух? ròv ßccriKèa-, uinaque enunciado est primi ordi­
nis quoad formam ñeque altera pendet ah altera: si vero respicilur sensus, poste­
rior subjecta est priori, est enim caussa prions idemque valet ac si divisses, on 
è$oßeIro rov ßourtKfoi. Quum igitur respecta forma sint pares inter se enunciationeș, 
proprie non posset altera alieri injici; ubi enim injicitur, ibi eliam subjîcitur. Jam

jure refutare videtur illos quoque doctîssirnos viros, Herlingium di co atque К ruege rum, 
qui primi grammatical« divisionern sejungunt a logica. A Mamen et ipse multo majores descri, 
bere videtur enunciationum fines, sí, ut unum aff'eram, p. 11. participia quaedam per se enim- 
cationes (contractiores quidem) ellette dicit.

к



quuxn iiihilo minus posteriorem injicis dicens; — tyofafa, yc¿? T'ov ßa<TlK^  
eis Ti¡v Traria, tum construclio reguláris quasi interrinnpitur, iiiterpellatur, quam 
interpellationem modo illis lineolis modo parenlhesi modo eliam solis commatis 
indicant. — Talia sexcenlies occurrunt. Ubi vero et quoad formám et quoad sen­
sum duac enunciáronos prorsus spot inter se pares, ibi rari us tali modo injicitur; 
atque in poetis tantummodo roperies locos3), quales Eurip. Cvcl. 121: 
Հ ÿ ту ft Helen. 1599: f/, (3 Щ то ^0^, ?

\

1 :
*2;
3;
4;

A simplicíssima
e*  cdi d _ /օսրօճ*  о &(թՒ

5. 
ordiiiis enuncia lioiiibus. 
: lyajye ^аѵ/м^оі/л civ, g;

designentur per lite- 
Jam altera alieri 
Ubi injicilùr, սէ

A, a. 
a, A.
A (a) 
a (A)

quae accuratius inspiciatur. Anacolulhum enim jure nominaremos ejusmodi collo- 
cationem in Unguis recentioribus, at que anacoluthia qua dam in sermone Graeco 
ac Latino illám figuram exortam esse quis est qui negct? Nam quod injicitur 
(ub supra contendimus), id etiam subjicitur, ¡taque enunciatio primaria quum in- 
jicitur secundarme, huic etiam quasi subjeçta apparet, quod proprie est contra 
communis grammaticae sive logicae leges. Attamen t&le anacolulhou, quod est in

§. 
Aliud valet in con j ungen dis divers!

periodo inćipiamus, — Sit hace periódus; 
'Լտրսւ Verba еуыуа Socvpctgap) ¿¿v, primi urdiniș enunciado, 
ram A, verba eï cutos à xvrjo ¿(plierai, secund! ordinis, per a. 
enunciation! modo adjicitur, modo injicitur, modo praejicitur. 
claiius perspiciatur figura, injectam esse, enunciationem et per parenthesin et per 
literám repetitam notetur. Qua rati one has reperiemus illius period! figuras: 

sycoys Ճ ecu նհօհ. (հ. ил ос v հ si շ v т o ճ՜ о c v, ту стфіиттссі.
г/ cutos o ewig ссфі'^ЕТссі, sy coys ^ccupcc^oi^ «v. 
А. ty «у E, El OSITOS 0 àl)V\g ССфі^ЕТОСі, àccup.à<yip.' CC v., 
a. CUTOS c CCVflg ty toy E Ց՜ ЙѴ SI (¿(pl^ST.CCl.

Subsistamos in his. Priores 1res figuráé per se patent: quarta vero est digna,

°rs°n. ad E ur. TIec. v. 1038 ,,ѵ] yoeg kx^eÍáss ©gyy.oc y.oc' KgocTsls gtvou“ positon: esse elicit 
p.o.. Հ ,ocg xocôsïÀes ®g%xa ^svov кос} KgoCTsís (sc. оси Tou); ñeque jure assenti u n tör ei víri 
d°ctt. ®ct:șsime Pílugkius col (ega amatissimus (in sua c-d. Hecub. v. J 047) hune locum 
explicat. Nihil est traiispositum. Exempla vero a Persono aliata alio spectant (cf. iníra).

') Verba ,,ir et'J sunt J,*  quod vocaut, p osi ta. v. Lobeck.
ad Aiac, p. 294. et Pflug k. ad Eur. Hecub. v. 605. — 
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ćonjungendis diverși ordinis enunciätionibus, propl crea quod secundarîae enuncia- 
tionis verba singula in period! initio posila qua nd am e naphasin vim que maximam 
exercent, in pervariis verbis et loéis antiquorum šerm o n um tam usitatum est, սէ 
jam reguláris constructio baud injuria haberi possit. Vel necessaria fit talis collo- 
catio, ubi pronomen relativ um in initio period! po nen d um non ad primariam per- 
tinet enunciationem sed ad secundariam; e. g. Plat. Charmid. p. 17G: ww yctç âv 
g'iiïe'w, "oye vpís oTol r èare èfcsvçéïv с,т< 7Tor sa-тіѵ, ubi oye non transpositum est ad 
primariae verbum è^euçéïv, sed primaria iniecta in secundariam oye o,n тгот etrriv. Sic 
plat. Euthyphr. p, 6: Tteęi тшѵ & e íce v йщуцсгоры, ã aù (¿Koúaiv eu oij1’ ori èzTiXotyéicrei, 
ubi riirsus primaria injecta „eu oTj°‘A nullum alium teuere poterat locum, X e ո. 
Mem. L 17 : cer« p y oZv р (poweçòs r¡v ottoos lyíyvcocmev, օսճ> &avptaróv, et sic sex- 

4) Si in his interpiingatur oninino veHs, verbum or,Áov (enunciario primaria)’ commatis circumcluden-
durn est. Melius duto, si prorsus non interpungatur. Percas, si uno tantum commate uteris.

5) V. M a ttb. §. 624. 2. a. Equidem prorsus non scriberem J't/AWCTt : consentanea ratione etiam
cni oTi et similia una voce scribi deb erent (o'iä'oTiľ). —

centíes.
Quum vero in ejusmodi collocationibus perplures ( Buttmannum quoque in- 

telligo atque Matthiaeum ) transpositionem viderint, equidem vero illis nullo modo 
asseutiendum. ducam sed per simplicissimam primarias enunciationis injectionem, 
ui ita dicam, talia explicanda esse contendam: necesse erit varia afierre hujus- 
modi exempla, սէ el uc e at, quan tus sit illius construclLonis usus.

I. Notissirnum est illud ăîjXcv' оті, e. g. Plat Eulhyd. p. 289: eu Je pw aù֊
§. (Լ

cedat Jî?ào'/6t< notion! adverbii, discerni potest, ubi solum poiiitur, c. g. Plat. Jon. 
p. 53! : „Az?Ácy отл“; hic quasi атгссг/шяг^о-^ enunciationis est. In ejusmodi igitur 
loris, quod etiarn B u 11 m a n n u s dicit (Plat, diali. IV. ind. s. v. Shovin'), verti 
qui d em polest per adverbium, at null o modo pro adverbio haberi.4 5) Quod cla- 
rissime palet ex locis, in qnibus verbum JîjĂov prorsus suam ipsius retinct constru- 
ctionem, ul Plat. Jon. p. 5.32: «ЛЛа J^aov Őт/... ¿Avaros eT <Vc. Sic injicitur 
etiam J^Âo> &Հ սէ Eur. El. 664: èàSouo՜« ¡ліѵтоі яѴ «¿тоЛАита/.

2
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ІГ. Eadem га lion e etiam Qotvt-çcv от ¡ injicitur. Aidstot el. poet. ed. Casau b; 
II. p. 507. c. XI; roí. Je Хе'усцеѵх Фхѵе^оѵ 'árt Jvvará. ca teg. c. XL ed. Cas. I. p. 27 ; 
ai pv oZv aXXai Kivýaeis (pocvsçòv ort t'rsçai ctXXriXoov da-ív, ubi baud jure casus absolu- 

es" et similia.

E ù ci J՞
՛ <707T œ î՝,

cf or h
ճ-útTowriv. Isocr. pane­
pan eg. p. 61.
ք//Հ/ ժ axwv í-Kcu(7/y օ;ժ ст/.
retinei suam signification em,
c r <, X e n. Mem or. III. 11. 10, (piXeïv ye ццѵ eù cij1’

6) Ñeque Matthiaeo assentior, qui simplicissimum putat cum Musgravio scribere: „а# еакеѵ ou a-céip' 
etíoTt“. Nam cu trtxț) cij', quae verba enunciationem primariam efficiunt, secundariae sunt 
injecta. Si mavis, exponamus ita: KáÀpeioç, ձտ eotv.ev, (¿ari) x»jfu£, («AÀ՛) cu <rá(p’ oTJ՞ 
er«, i ta ut illud cľj1' ort elliptice sit positum; cf. supra. —

Isocr. paneg. p. 54: arre [леѵ ríj? ev roïs ^E.XXviar iïuvxerreion ом oî J՞ стгоот elv rts tree- 
(péa-reçov ԽւԽ'£%ւ Jwi/Sw/. — О их cTJ՞ si, Isocr. p. 116: èp-ixe^ev^oos . . 
fi 7<S" xXXoî т«ѵ ѵ\Хтмытхѵ. — Ou <r « ф cij՝ or;
cis՜ sojxey
dicunt.6) — ОТо-Э’ Sri, Plat. Euthyd. p. 304 : T«v ссф' и(ля>ѵ хтгіоѵтсоѵ окг-У en ttçcç- 
eXSoi>v ris [v.oi TteçOTtoTouvTi....... Menex. p. 234: та/фх՛; yàç oTcrS"’ or; /¿éXXovn тгоіеТѵ : cf.
Xe n. Mentor. I. 6. 6. (v. iníra) Plat. Cratyl. p 39.3: àxx’ eosTtsç tüov <гтоі%еісіоѵ ô'.crSra. 
en ov'o^xtx Хеуо/леѵ- — Eu i<rTe or;, Xen. Cyr. II, 3, 3: tovtcis՝, еф’И, eu Îtrre on

tos esse statu eres.
ШЗІ-Г-. с/ 3f р/ 3 ՅՀ C я j Л ». E (TT IV OTE , E (T TIV 0Г, OUdFV O, T / , O U % fOT/V ճմճ*,  0Ն081Տ

quae proprie primariam et secundariam in se continent enunciationem sed suam 
ipsorum náturám saepius dissimulant, ita ut eariv cl = EÏaùv ol, oùîéva cvnvco — օնՏտճ 
ovTivcc £c. occurrant. De qua attraclionè alio loco exponemus. — Plat. Prot. 331. 
D: то yàç Леикоѵ тZ /¿ÉXocvi гсгпѵ отгу ttçoseoiv.e. Isocr. Archidam. p. 117: о сицлеіоѵ 
èXEu^Eçías hrív, Ùtteç qs ouăm e, ri tZv ÍeivZv ou’% uTToptEVETiov. Plat. Euthydem. p. 294: 
o yaç Ktvicittttos ttocvu «.TrocęctzaKuTTTtos ovãlv ori oùx fyZroc teäeutZv. Soph. An tig. 705 : 
Toairyv 7тот 6u’k ëa&’ ատ eti ՀZcr av ycijxeïs. Oed. It. 367 : crû j՞ aàXióys таит oveiSI^oov , 
a crai OùJeir os où%! tZvS' oveiSieT րօօ%ս, ubi vox oùSeIs vel genitivum тшѵУ regit, v. 
Matth. §. 306. Kost. gr. gr. §. 99. К). 9.

IV. Oí J от i. Plat. Euthydem. p. 272: ёфііілвѵоі у coș екеіѵшѵ olă' orí xa; rțizZs irai- 
g. p. 61. X e n. Oec. 2. 8. Anab. I. 4. 15. Où % o 1Ճ' от ¡, Isocr.

Etiarn in fuie ponitur, sic ut cJjjàov or;, e. g. Soph. Antig. 276: тгсЦ- 
De particula on, quae in h is quoque saepius non 

v. Heind. ad Plat. Gorg. p. 115. §. 82. —
•2 Э Z y֊ Э -y AłOTf £7ь 1(ТТСІ(Т0І4. -— Ou K Old

OUK 
, Aeschyl. Suppl. 398: Ka^nos֊, 

, où а-ссф' oHă' ori Kițțu£, ubi Scaligcrus et Hermannus transpositionem inesse
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тгсстіѵ м/ли navra г/.а та %аХетгх фе^сцеѵх. — "icre Ո о и v.x'i et и то i от/, Plat. Prot. p. 
357. E. Հ è^a/ÀXçravo/Jiévti Tiça^ií aveu етгкгткр^ ‘irre тгсѵ кхі «иго! от/ apatía nçár-
TETOU. ---

V Qav /лсс£о ւ/л' av ? Z, Plat. Prot. 336. C. tou je SiaXéyev&ai oíos r elv ai /.al 
етгіттаа-^аі XÓyov те Sauvai xa; Sé^asôai Saupágoip.’ av ei Tą аѵй^мтгмѵ 7ra«a%açe7, ubi ex 
connexu clarissime elucet, cur injecerit auclor primariam enunciationem et prae- 
miserit secun dariac partem, (rsu Se SiaXeyecàai....). — T < ^аѵ/латтоѵ e;, X en. 
Mem. 1. շ. 25: то;вѵтау je avpßâvrtov аѵтоіѵ ха; шука/ле ito [леѵ.... eTt^^èvoo Sè .... ха; ye- 
уоѵоте ті &аѵ/лаа-т0ѵ ei ѵтге^фаѵм èyevéff&íiv ; — Perizonius aliique priorum gramm a- 
ticorum in ejusmodi constructionibus sicuti in quibusdam attractionis generibus baud 
jure casus absolutos assumunt, recteque cos refutat Krucgcrus in suo libro (At­
traction der Lateinischen Sprache) p. 157. et p. 229.

VI. ’A aovéis w s, Lucian, somn, o je Еак^оощт a ai avTos....... àzoúeis càs тга§сс
TtávTcav ajera;.

VII. Ova e% to 07Г to s, Plat. Prot. 319 : ao\ j? XéycvTi оѵк е%м ՆUtos аріетта.

VIII. ’E Л 7Т /о- у г "071 as, Soph. El. 951. xa; Tav /ліѵтоі /xjxer' èXTrlays "oTítos Teugei ttot.

XL SxoTT^ra; r ; s e;, Plat. Lach. p. 185. ст av Ítitim %aXivòv «тхсттіута; tis e; tíços- 
оісгтеоѵ հ /¿r¡. )

In his quos hucusque attulimus locis omnibus, si num. III. excipiamus, par- 
ticulae от í, el, ատ, "ovks ad injectam enunciationem primariam referuntur. Sunt vero 
praelerea permulti, in quibus pronomina relativa pendent a verbis imitis prima- 
riac enunciationis:

X. O vx c I Ժ' ¿г к, Eur. Herc. fur. 511: ô a" ’¿xßios, ô péyots, Հ те ճօՀ eux cľj՞ отк 

Béßaios етті.
XI. Հ. v. с т: e i o t к, Soph. Ant. 58 : vvv ccZ v« XeXeiptpúva «ткотгеі 'Отк хоохитт

oXcúfjteà. *

’l') Similia reperiuntur, ubi ¿<77?, 7t çb, etc. cum infinitivo conjunguntur, e. g. Soph. Aiac. 1062 
(ed. Lob.): w сиі'гх’ avròv ovni ferr còv7[§ атеѵсюѵ Toíovtov, ware аш/ла TupßeuTcti րսֆա 
(schol, p. 1052: CtojÀ«.... осѵтсѵ — ctvTOv). Sed haec non pertinent ad nos tram rem, quia 
ex definitione supra aliata particulae were, Ttçiv, non propriam incipiunt enunciationem. — 

2*
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XII. &ú<ttv¡vos ’oîtis, A e s c h. Suppl. 363: rois renouai yàç ձսօրփօտ oտոտ pj 
'vriăciuÂevei текѵшѵ.

XIII. Ou% e էտ is о,т/, Plat Euthyd. p. 287: toïs S tv Tto TtOCÇÓvn ЛsyofJtEVOIS 0V>% 
էէտւտ ՕՀՈ XÇtj.

Etiam ubi plura verba in se continet enunciatio primaria injicitur secunda- 
riñe, ut

XIV. Eur. Heracl. 414 : Éxáv St ris xcízáo out« (pcovÊi ՞՞ Ost is.... Súaei, ubi txáv 
special ad Sá tei.

XV. Eur. Bacch. 272 (ed. Elms!.): ouros S o Scol/лыѵ ô veos ov tu SictytÀcos Oùz táv 
Suval/лцѵ lAÈytàos f’^OTw otos Ko-JS’ 'EÄÂaJ" еттосі, ubi nul]o modo anacoluthon assu- 
mendum puto.

XVI. Isocr. ad Phil. p. 91. D: 0VT0I /ЛЕѴ yáç ¿Í^OVTES où TíoXus ՞Հհ OVOS էէ où.... 
yiXSov. v. Lob eck. ad Aiac. p. 309.8)

8) In vemacufa nostra si hac coflocatione utimur, non nisi anacoluthia fieri potest; attamen apud nos 
quoque simile quoddam reperitur, e. g. „Wie grofs sagte ich dais er gewesen sei?“ Romani 
eadetn utuntur rations qua Graeci. —

Rarius in ejusmodi collocalionibus verbum finitum, quod pen del a partícula 
In, primariae enunciation! praemittitur, սէ Lucian. Charon, in init: էEvooyý|тe¡s yàç 
eu oTS*  on (ЛЕ էսքՀ7TEçivoTTuv v.cii Տտ!էտւտ.... („non с ni in dubito , quin liospitem amice 
ducturus sis mecum obeundo singula"). —

Non modo verbum sed etiam particula aut pronomen rel a ti vum pertinent ad 
enuncíatíonem injectam huic non nunquam praecedit, e. g. Soph. Oed. Б. v. 1251: 
Xa>7ltoi /леѵ en rőovS om er o'iS £»#вЛЛита/. E U ri p. Иerad. 215: à. S enros ł]Sł] rov tíçcí- 
ýnovrós те Seî Titra/ Хе'ус» Tot TfcttTi  — Denique a ff er am us locos, in quibus du-
bium esse videatur, սէրսm primaria enunciado sit injecta secúndame, an singula 
verba՝ ex secundaria in primaría transposita. Soph. An ti g. 1077: каі та. vr a^^a-ov 
ri Karwyv(¡M/¿évoí лёуш, ubi discernere nequis, utrum pronomen таит sit objectum 
secúndame enunciationis (tum injectam habeas primariam an primariae,
(ita ut suppleatur in secundaria). — Simillimum est Eur. Med. 716: Euçyijzcc J оѵк 

о ï օ՛ծ' o7ov evçipcas tcSe, et A e S C hy 1. burn en. 577: r ¿y /xífrif гітгі тг^мтоѵ e1 xotTtKTovas.
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E o dcm fere modo Hom. Od. VIII. 230: óioiitiv SsíSomu яоа-'іѵ բՀրւտ բւ mcę&Sn Фосіг,- 
ха)Ѵ, et X en. Oecon. I. 2: V zoù «ttieç toÛtmv t«v ts%v*v  e%oi^v av ehreïv էո eçyov 
èv-à<mis : si enim in priori loco dativos cionriv тготіѵ et in posteriori genitivos toÚtmv 
т~ѵ те%ѵ£ѵ refers ad enunciationes secundarias, primarias enunciationes reperis in­
jectas, sin ad primarias, turn transpositionis quoddam genus inest, de quo infra 

§. 13. loquemur. —
Sed satis sit teligisse rationes, quibus primariae enunciationes saepissime inji- 

ciantur suis secundariis. Non vero supervacaneam fuisse arbitrer hane excursion 
nem, nam transpositionis quaedam genera modo transgredi in huj us expositions 
fines modo ex ejus finibus proficisci quivis intelligit. Jam ad periodorum figuras 

regrediamur.

§. 7.

Frétas collocationîs principes, quae praebuimus §. 5, pervarïas periodorum 
majoram figuras ipse facillim e adumbrabis ex regt dis illis, quas „permuta tiouem 
et vanationem“ vocant malhematici. Liceat mihi unam adhuc afierre periu dum 

ejusque figuras enumerare.
Conțineai periódus enunciationes tres casque diverși ordin» : jam quindecirn 

ejus constitui possunt figuráé: „i'ywye Socv/MÍ&p ¿¿y, ti аЛя&шг oTo-S«, о,т< Kort ¿ cc- 
QkttÚs tmy.“ Enunciationem primi ordinis notet litera Л, secund! a, térti! »,

D
2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)
9)

10)
11)
12)

се, а, Л — 
и, А, а — 
а, Л, x —

Л, а («) а —
А, а, а —
А [а, ее] Л — 
А [а Сее) а] А —
А [ «, а 1 А — 
а, ¡к, А — 
а (а) а, А — 

А, а, « —

а (А) а, « —
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13) x, a (A) a —
14) x (A) x, a —
1э) a, x (A) x — .

Si has collocandarum enunciationum rallones, quae et Graecae linguae et La­
tináé insiint, comparamos cum nostra aut alia recentiorurn populorum lingua, ad­
miranda est illarum varíelas atque licentia sermonum antiquorum. Nos enim se- 
xies tantummodo permutare possumus ejusmodi periodum (1, 2, 4, 5, 7, 8,). 
Graeci autem (sicuti Romani) primum quidem enunciationem lertii ordinis prae- 
poncre possum enunciation! secundi ordinis et sic porro : nos contra tantum se- 
candi ordinis enunciation es praemittimus earum primariis.9) Deinde — idque ma­
ximi est moment!, quoniam non videatur fieri ex logices legibus (cf. §. 5.) — 
enunciado primi ordinis apud Graecos vario modo injicitur in secundarias suas : 
nam non solum inter enunciationes secundi et tertii ordinis imponitur, (ut n. 10. 
et 11.)10), sed vel his ipsis injicitur, sive incipiunt periodum (12. et 14) sive 
finiunt ( 13. et 15.) .

0' Edam ex bis excipiendae sunt illáé relativae enunciationes, quarum pronomen relativum non sub­
stantive positum est.

10) [n ejusmodi figura enunciado secundi ordinis mullo sa e pins finit periodos quam incipit. Plat. 
Prot. 312. C. Լ Ti tit' тготе с тофіатца Itt i, УхирхСсі/У xv ei оТаУх. Euthyphr. p. 8 ; 
хтте, o) Evôv(p()ov, o au vuv ttoieîs rov tîxteçx zoXx^xv , cuãèv йхир.хатсѵ ei touto 
^Qxv ■ •• TïoiEis... . Xen. Mem. IL 8. 4; ètte'i kx'i oïs уѵѵ е^усЦетУхі ф^£ УхицхСх e'i 
îȘxoiov Èariv хѵёук^тоѵ ăicvyiyvsg-Ухі.

Hand difficile esset praeter bas figuras enumerare alias, in quibus etiam 
perversi or est enunciationum earumque partium collocatio. Ouousque vero 

rtalis convertendi licentia et in prosaicis scriptoribus et in poetis manarit, ita ut, 
si omneS figuras, quae esse possuat, afferre veil es, profecía non ad finem per­
il uceres rein, elucet ex multis locis, quorum pauci hie sequantur. Plat Prot. 313. 
D : zxi yxę оитоі 7.Tou xv xyoHaiv xyxyiptxv curs хито'і ‘laxciv c, Ti xç^ttov tiovïiçgv ( A, 
x, A, a). Łur. Heracl. Շ Ä) : toutov У îtteItieç xeïçxs vjxdev eîs țțzxs Оик ear/ Ց’vtjTxv 
OSTÍS È^xiçiía-ETXI (a, x, A, a). Eadem figura utitur idem in Bacch. 272: cutos à 
¿'xl/лхѵ o veos, оѵ <rù ăixyeKxs, Оѵк xv ăuvxl^v peysSos e^eitteîv, otos КхУ 'EÁÁxà' іатхі. —
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Prorsus omnes convertuntur enunciationiim partes in Soph. Ajac. v. 599: èyù j” 
à тХаршѵ ПаКссісі՝ ссф՛ си xçóvcs ’lăccia f¿ípv®.11 )

H) Quinque ad h. L exempla affért Eobeckius ( p. 309), quorum priora tria hue non ornnino 
pertinere videntur: nam in his simplicius enunciatio primaria injecta est secundariae (cf. supr. 
§. 6.); quartum ad Ajacis locum explicandum prorsus aptissimum est, etiam quintum, (Dio 
XLV. c. 38. p. 444. et Alciph. Ep. 8. p. 295.) haec enim praebent enunciationem primariam 
( iisdem verbis atque in Ajace), cujus partes per secundariam sejunctae simul huic sunt in- 
jectae. —

lł) Ubi attrahitur, ibi etiam distrahitur, ilaque eodem jure distractionem votare possemus hanc lo- 
quendi figuram, nisi primaria esset notio attrahendi. —

§. &

Sed haec hactenus. Duae vero occurrunt investigantibus caussae, ex quibus 
enunciationum diverși ordinis parles illa ratione collocentur. Partim enim verba 
singula cuín quadam vi in initio periodi ponuntur, partim enunciáronos ipsae 
arclius inter se conjunguntur, i ta սէ quasi liqucscant fere in unum , e. g. cur or je 
Sowpń&p uv el (¿(pilera/. Jam inde patebat via, qua partim illa verbi oiros se- 
junctio ab ipsius enunciatione secundaria non tam stricte oppugnaret constructions 
primariae enunciationis, partim etiam vis, quae inest verbo oiros, atque arctior 
utriusque enunciationis conjunctio remaneret. Nam sUbjectum secundariae ovros 
fiebat quoad formam objeclum primariae (rourov), ita tamen, սէ simul sit sup- 
plendum subjeclum secundariae. Atque hac ratione ortum videmus prius trans*  
positionis genus ( rovrov je дыи/лсо^оі/л âv el сіф imereti ), quod est in verbis ex se­
cundaria in primaria enunciatione transponendis. Huie igitur generi utraque inest 
caussa, vis et conjunctio, quarum altera, conjunctionem arctiorem dico, alte- 
rius principium est generis, quo verba primariae enunciationis transponuntur in 
secundaria.

Quibus praemissis propios ad transpositionem progrediamur, quae fit, ubi 
verba caque nomina aut pronomina ex altera enunciatione transponuntur in al­
tera, ita tamen, ut illius constructione neglect.-! imperio hujus obsequantur. Atque 
in his ipsis jam inest caussa, ex qua transpositiо attraction! adscribalur necessc 
est, attrahit enim12) sibi enunciado, in qua transponitur, verbum, quod ex 



logices Legibus in se accipere non debebat. Jure igitiir Buttman no duce attra­
ctions esse transpositionem contendimos, quamquam singulare hoc genus ,դ cete­
ris attractionis generibus bene sejungitur.

Duaę transpositionis partes sunt. Aut secimdariae enunciationis verba transpo- 
n Ulitu г in primaria, aut vice versa primariae in secundaria. Incipiamus a priori.
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TRANSPOSITIONIS

PARS PRIOR.

S e c u n d a r i a e enunciation is verba trans p onuntur 

in primaria.

§. 9.

Subjeclum secundariae enunciationis transponere in primaria, ita ut hujus fiat ob- 

jectum, vulgaríssimos est Graecorum usus. In quo dubium esse possit, utrum 
hoc novum primariae objectum ex logices legibus revera tantum subjectum secun­
dariae hab cri debeat, an simul etiam objectum primariae; atque sic opponentem 
te audio: Sit exeniplum hoc : „xyvoiï èocvrèv '¿r¡ a-wipçovgï.“ ’Ayiюеі èavrôv = ignorat 
se ipsum; num omnino? non omnino, sed vmtù rr¡v a-Mtpçoa-úv^v i. e. cti <Too(pçove7 
(„er vveifs nicht von sich, dals er besonnen sei“)- Шс igitur secundaria enun- 
ciatio est additamentum primariae objecto adj une tum id que corrigens sive circum- 
scribens sive accuratius explicaos. Ubi igitur simpliciter ùyvoei íauròv dici potest, 
ibi etiam ciyvoe7 ixvrcv er ; a a(pęove7 nullám praebet transposition cm , quo ni am sine 
dubio notio pronominis ¿awòv etiam objectum primariae est, utrum tota an ex 
parte, dijudicatur per additam secundariam enunciationem.

Sic opponere Libi liceret13), nisi un um repugnarei. Nam quin ilia ratione 
explicări possi nt talia objecta, quis est qui dubitei? At reverti haec objecta jam

13) Bauero ad Sanct. I. p. 222. sic exponenti Kruegerus §. 65. band recte responder, 
ut mihi quidem videtur, nam totum pro parte saepius poni concedii, ubique vero poni posse 
negat. At illő quo negat modo negări nejquit, nam ubicunquq factum est sive ex lege logi­
ces sive ex hac transpositioiie, ibi etiam fieri potuisse per se patet.

3
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ex logice proprie non subjecta solum secundariae esse sed ctiam objecta prima- 
riae guis est qui contendat? — ’Ayycsľ íotvrcv significai: „ignorat se ipsum." Num 
hoc verum? Minime, nam extemplo te ipse corrigis addons: or¡ llague
si non omnino se ipsum ignorat, sed quasi partem tantum sui ipsius, cur non 
dicis: ctyvoeî 7teęi tocvroZ vel ѵмУ ¿avròv vel simile quid ? Cur profers falsum, quod 
statim corriges necesse est? — Онаге ex stronna logices lege, si notionem verbi 
êccvroZ injicerc vis enunciationi primariae, „wyw« koc&’ èceurâv“ dicendum érit, et ubi 
dicis c¿yvos7 íxvtÓv , ibi verbum ¿uvróv, quod proprie subjectum secundariae est, 
non qui dem contra grammaticam Graecam, sed contra legem grammaticae com­
munis sive logicae ex secundaria transponis in primaria cnunciatione atque hoc 
modo transpositions uteris. Et si negi octa hac transpositions tarnen id, quod ei 
inest, vim dico et verbi transp osí ti et enunciationis primariae, efficere velis , in­
dicias remotius obiectum huic primariae atque utaris praepositionibus 7ruși, костсс &c., 
quibus etiam nos in vernácula utimur („er wolfs nicht von sich"). —

g- 10.
P erm uita sunt verba14), quae subjectum secundariae cnunciationis sibi subii- 

ciunt. Singula afferantur et exempla addan tur. Нос vero pracmiitamus: Nihil re­
feri, u էր um accusativum an alium casum regat verbum attrahens, ñeque jure se- 
jungit К ruege rus p. 171. verba, quae genitivum regunt, ab accusativum poslu- 
lantibus.15 ) —

14) Verba Latini sermonis collegit Kruegerus 59. sqq.
Խ) Pli,ra exempla me hinc illinc ex grammaticis et commentatorihus assumentem vides, ñeque ubi- 

vis hoc indicare érit opus. —
1G) Quornodo saepius ex caussis, quas quilibet intelligit, varient seriptores, ostendat locus Plat. 

Lachet, p. ISO: JjjÄsy on отр/У ye l'à/леѵ UVTqv о,ті 71 от ёѵтіѵ, et paullo post: то elíévcti 
օ,րւ 7тот eirnv oiçeTrij el yàç тгои oòçeryv elâeijjtev օհո тготе тѵу^ооѵеі ’¿у, et post duos 
versus : (pctveçov a§ot eliïéyai avTo օհո ёттіѵ.

I Verba seiend!, cognoscendi, contrarii; a. eîSèvcci, хост e iSev ou &c. 
Innumerabiles fere sunt hujusmodi loci.4G) b. ocyvoEÏv. Plat. Prot. 313. C. тоѵ Sè <то- 
фкгтгіѵ o,r¡ тготе ett¡v àyvow . Cliamiid. p. 164. ùyvosl S' éxutov Նրւ тшф^оѵЕІ. с. уіуѵм- 
(ТХЕІѴ. Хе ո. Mem. IV. 8. II. тшѵ Se Saozęcćw уіуѵшахоѵтаіу oTos %ѵ. Plat. Euthyd.



19

eyvav 
KCtKoí 

C y r. IL 1. IL tous ff ÍTtopevous vp7v Tlffcras уіуѵаакаѵ on оитат атіМтреѵоі 
d. ffaCpeúyeiv. Plat.

ке7ѵоѵ oï^uçov 

Tteiça еітгеіѵ 

Hipparch.
Hipp. min.

288. on «v уіуѵаткей тол ¡ffvav тгр соф lav, on & au/лао-la ffnv et p. 295 : кауа 
a'jTov on poí %aÁe7talvo¡. Prot. 355. C. on уіуѵаткаѵ ò d՝ff(¡u7tos та кака on 
èanv. X e Ո.
e’icrlv. Hom. H. V. 85; Tu^y ? ovK dv yvffqs 7Готе§ош psTeff
Clitoph. p. 410: пр Je и тіо trov Áeyopévqv Нікаюотиѵір r¡ òpóvoiav отгоі теіѵоиаа eon ffaTte- 

(p svys.

H. Verba d icen d i etc. 
où каі TTjv ffvapiv ffeffls poi el 

elkérés.... . (cf. infra) et IL 1. 7 
Med. 248. ліуоѵп Ճ r¡p.as as ookIvSuvov /3lov Zapev кат oÍkous. 
ffeffcs тот (p av É v ff ՛Արոտ otote... tjX&sv. Ho m. Od. IV. 832. 
катаКе^оѵ Ei' тгоѵ en (asi. — b. elrteiv, еѵѵетге iv. 
àvfflav от^атоѵ, n ov.... et p. 192. тѵ\ѵ dvffíav еітгеіѵ, 
p. 232 : Toúsye TrovTiçoùs avTos eit.es от i каі opiKçd каі реуаУа Kffff (piKovn. 
364. STtsiSł] ff тov 'offcraèa entes "on 7te7tow\Kas eff ó 7toľH]Tff 7ГоХит§отГататоѵ. (cf. §. 17.) 
Eur. Androm. 646. n ff¡ т dv ehr ois rcùr ysçovTots as aotpol. cf. Arist о ph. Nub. 1147. 
Th e op h r. char. 5, 2. Pi n d. Olymp. XIV, 32. A es ch i n. c. Tim. §. 40. Hom. Od. 
XlX. 219. — c. (pçá^eiv. Soph. Oed. R. 740: тот Je Лаюѵ (ритіѵ Tiv eç%e (pçá^e,
Philoct. 544. ÈKsÃsucr ípol cre rtou y.uçav elff (pçáaai. et 573 : dXXa тот ff poi TtffaTov ¡frá­
trov Tis èanv j T h e o c r. id. II. 69: (pça^eó /леи тот eęaff ойеѵ ííкето (it. 75. ) cf. Ari­
sto ph. Plut. 56. Nub. 113 — d. ffqyelcrâai. X e n. Mem. 1.2 13: тѵуѵ Je Ttęcs E¡m-
Kçánp <Tuvovalav avToïv as eytvero ffqyffopai. Plat. Clit. p 406 : KáeitoÇ аѵта тот 'А ęi- 

aravúpov tis кцліѵ ffyyeîro evay%ós, on.... -фіуоі. — e. èçsTv. Söp h. Oed. Col. 571: <гѵ 
ycff pi os el p. i Kaff 1т ou TtaTçòs y eyàs Kod yff ¿mías ff ff cv effyKus Kvçeïs. — f. pu й e 7- 
ff&ai. Hom. Od. XlX. 245. каі тот toi рѵй-ffapai cios ty v 7teę. — g. cp cÅ о у siv. 
P 1 a t. Lys. p. 206. В. каітоі ff pai èyà dv ff a 7toiffei /ЗЛатг тоѵта іаѵтоѵ оѵк аѵ те è&ffeiv 

òpoÁoyffcti as ау ай os 7toT san 7էօպ tíjs.

III. Verba vid en di, intelligendi. a. òçav, elsoçav, iffiv, катіЗе7ѵ. 
A es chin. adv. Ctesiph. p. 53: rff pèv 7raęa<TKeuff ff ат s каі tff тга^ата^іѵ о ау у ey é- 
verrai (hic e ti am concinnitas est caussa transp ositionis, pergit enim orator: каі ras 
ката np àyoçàv ff ff sis, als... . ) Lucian, vit. auct. (ed. Hemsterh. I. p 555.) où% 
ffas тот ”Avoußiv ív My űrt та ffos՝, (ubi adnota ill ud ffos solum in fine positum. Si- 

3*  

a. À¿7eո՛, KcirtxÅeyf<è. Xen. Cyr. IL I. 4. т/ cvv 
вТо-Э'а Trćo-Հ т/í Հ Trçosiovcra ко} тгйКіѵ njv ypeTŚęow, oTtus 
7. тѵ]ѵ jg /мх^ѵ poi, Ефѵ], KÈfcov tKXtrrxv, Tins' sarív. Eur.

Iphig. T. 314. áavpáar 
¿¿ye p. c í z«.}

Plat. Lach. p. 191.
n s overa àvvapts.......
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millimus locus est Soph. Ajac. 118: óçãs, 'oSuaaeu, тцѵ Seõòv <<т%иѵ 'oavy}— Plat. Lach, 
p. 188. Л ¿Хута S'e tgvSe "cçoc ottűjí" e%f< тгг^і туи тоюѵтоѵ. Prot. 323. В. «¿y тли кос! e¡- 

Saaiv оті ¿cSixós lar t. Eur. Prom. 92. et 1129. HippoL 1412. Soph. Oed R. 15. 
et 219. Arist. Рас. 263. — b. ¡Sexo-Sea. Plat. Lach. p. 188. Sfúpevos тоѵ те Xé- 

уоѵта кх} roc Xeyópevoc, ’ori nÿ-поѵтх xXXSXois кос} cègpоттоѵтх еатіѵ. — C octa- S x. v e a S oc i. 
X en. Mem. I. 4. 13 tivos ум» хХХои Հա o v -фѵ%-и nça/rx yèv Setov.... yaSv¡~xi ort eïaîv. 

Anab. I. 2 21 í Tie} r¡aSeTo (фРѵеѵѵеак) ró те Mévaovos ат^хтеѵрх от։ tjStj ev К іХік'іх t՝o¡. — 
d. V o el v. Hom. 11. XX. 310: vóvjaov Alveíxv, г, кеѵ р.п èçvaaexi tí кеѵ госте ti. —

IV. Verba ti m en di. a. SelSeiv. Eur. Med. 37. SéSoixoc A xùr^v pr¡ ti ßov- 
Xevay véov et 282. SéSoixcó а-e.... poi тс Sçxays nxlS хѵѵулеатоѵ коскоѵ. Plat. Lys. p. 
206. Se Staто péXXoi *onțj  ccnoßriaerxi. T h u c y d. VI. 76. ou tv¡v nxqouaxv Svvxpiv тшѵ 
’AStivxíaiv, « Kocyocçivocïot, pri оситгр кхтхпХхуЦте, SeiaxvTes èn^eaßevacépeSx. cf. Plut, 
vit. Cic. p. 878. — b. Tçépeiv. Eur. Andr. 809. nóaiv Tçèpovaoc, pt¡ хѵт'і txv SeSçco- 

pèvaiv Ек TtovA ост ¡país Sai ростам оспоатхХу. — С. итг отіт eve iv. T h U C у d. III. 53: Tav те 

yocę áy í) v со Tieçi тал՛ Se п от сот to v etvoci encorais ѵпоптеѵореѵ кос} upóos pt] ov Kcivo'i сстго^те. — 
d. Se ipcolv e ív. Eur. Med. 39. Seipxívai те vív M r\ Sektov òóay (p cocry octov Si ղոարօտ. —

V. Verba interrogando èçaiTxv, àvèçeaSxt. Plat. Euthypbr. p. 6. Içoo- 

тѵіахѵтх то oaiov с,т< поте e’it\. Lach. 192. et tx%cs ѵ^штшѵ т! пот earn. et. p. 199. xoci 
roi чpels SçaiTwpev oXtjv àvSqíxv o,t¡ eít¡. Cliloph. 409. Prot. 351. E. Arist Nub. 144 
Acham. 649. —

VI. Verba co n si d e randi, axonelv, èn it коп elv, хпоакс nelv, а-к ¿-фее а S՛ cei.
A e Schi n. c. Ctesiph p. 59. axt^xaSe St] тоѵ Soclpovco кос} тѵ\ѵ тиу^ѵ, 'oaai пе^іеуеѵето Tt¡s 
топ Арф пт а é ai v хтеЦеІше. Plat Charm. 171 : тоѵ òe ßouXcpevov ¡oCTęiwp axonelv èv o,'s 
пот еатіѵ. Euthyphľ. p 9. оиксиу гпіакопшреѵ оси toutо e} xocXtos Хеуетхі՛, Iso c r pa­
il eg p. 56 x en Cyr. I 1 6 Lucian jud vocal ed. Hemst. I p. 95.

VIL Verba a u d i e n d i. а. хкоѵеіѵ. Plat. Lach p. 184: eu SS e%e¡ xxoZaxi к«.}
сои потесы тоіѵ xvSçolv аир-фгіфоо el cf p. 182 Soph. Phil. 549 Aristoph Рас 603. 
Pi n d Pytli IX. 112. b. nuvSxveaSxi, Sicon vv Sxv e aSx i. Aristoph. Plut 55 :
nuSoîpeS՛ xv t'ov Xçya-pòv tqpSv o,ti voel (v. Kuster ad h 1 ) et 72. He rod. ѴЦ 139.
Plut Cloom 3. p. 157 A es ch yl. Again, v. 628.
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VIII. Verba doc e nd i el disc en d i. Plat. Euthyphr. p. 6. т сштцѵ rolv-jv pe
Phil. 534. ատ ¡ле кос} fAoí&ys 'Лф' шѵ ¿ié-Oiùrviv à'iiïa^ov тцѵ iSèotv ris stots hnv.

£MV. Arrian, de exped. Alex. IL 5. lsocr. de pac. p. 178. A. —
IX. Verba ost en den di. a. ètt» J? ikvvvxi> Plat. Prot. 350. D. rò fyòv ¿/¿c-

p.avea oos ёуеѵето.
X. ’А 7Г 0 ráveti (definire). Aristot. ca teg. c V. ed. Casaub : rev y cię viva, av 

SçootTov èàv сітгоМш tis Ti sari.
XI. Ѳсбѵ[ла^8іѵ. I s o c r. paneg. 41. тгоХХакк ïSaúцата -гм v rás тта vyyúçfis truv- 

eoyayóvroov, on .... ri^iootrav. A es chyl. Agam. 1410. (v. Kruegerus p 16b).
XII. ’Avayiyváa-кеіѵ. Pin d. Olymp. XL 1. rov ’ОХѵілтгіоѵіхйѵ àráyvoré цоі’Aę- 

%е<гт§сітои тгаііа tîcSA (pçsvòs 'E ц-as уёу(-атгтаі.
XIII. Eu ę itr ksi v. A es chyl. Prom. 474. коіі trexvrev оѵк e%sis Е vçsiv отго'.оі? фа.«- 

умкоі? lárices.
XIV. E vXa,ßel<rScti Diod Sic. IV 14. rov àieXípòv euXooßeloSai цт, ,. Խ1

Stivai

XVI. ’Ľ7r t це Xel ծ S a i. X e n. Cyr. IL 1. 11. аХХа іи v.ai rZv а$%оцеѵаѵ етгіце-

f 3- ,тиѵ еткеѵатцеѵоі те шаі тгаѵта.
ХѴП ’А7Г o vrе¡ęãtrSа. Herod VI 48 цета о? тоуто t7reiçãro с Aaęńos таѵ ЕЛ- 

Хгіѵсуѵ о,Ti év vóa e%oisv
XVIII, к otç aío к e Iv. Herod. ѴІП 67 èxaçaioKeov rov тгоХецоѵ кѵ) атго^итетац el 

XII. 163 Kot§aioKt¡<r»To тиѵ цсі%иѵ и тгетеето». —

XIX. ПeíSetrSooi, quo in verbo intransitivo adnotandus est accusations ob­
ject!: Eur. Hippol. 1241. (v. Matth p 593 ) : où 8ѵѵд<гсИосІ тготе Tw tròv TîiôèaSai 

чгаіІ ՞օ՜րրատ éffTi xav.'os. —
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Occurrunt etiam loci, in quibus ex secundaria enunciatione non in pri­
maria hûjus secundariae sed in primariae primaria transponían՝, vel in quibus 
subjeclum enunciationis tertii ordinis etiam in primi ordinis enunciatione transpo- 
mlui > c. g N, e n. Cyi • II. 1 2՛ оу xcci туѵ Swoo^iv e\?^c/s pcoi si оіт^ос тгсту tis ttços՞ 
10 УТ 06

Ceterum per se p at et, appositionem quoque substantiv! transpositi vel prono- 
minis, eliamsi sejungatur ab hoc per enunciation em secundariam, tarnen transpon!. 
Ut Eur. Hippol 1412, oças [ле, Sstttoiv, ատ է%ա, тот cí&Äiov. —

§ 11.
Alia est res, ubi enunciado secundaria explicat quidem objectum primariae, 

non vero hoc objectum ipsum tan quam suum subjectum re quiri t, e. g. Plat Me- 
nex. p. 248. Tys Sí ttÓAecos ’Itts ttov v.oci ocvro'i T7¡v ÉTUifÁEÁEicov, en vó/viovs ÜSspim].......  етті-
цеКеітобі. Hic ne quoad formam quidem transpositio est, Nam utrum verbum 
primariae enunciationis transpositum haberes ? „туѵ sisiyisXsiocv ľ “ — Quomodo hoc 
aptandum esset ad constructionem secundariae a particula on incipienlis?—■ „Tys 7r¿- 
Ăsa>s“? Est quidem hujus nominativos in secundaria supplendus, attamen quo jure 
hic nominativos positus esset in secundaria, eodem jure ejus genitivos ab етпцёхеюсѵ 
postu latus non transponitur sed ex natura est in primaria. Facilius adhuc nullám 
in ejusrnodi locis esse transpositionem inteiliges ex exemplis illis, in quibus secun­
daria enunciado propter vim apposita prorsus nullum alium p ra eb c t sensum quam 
qui jam inest objecto primariae, ut Hom. Od.I. 85. oQça тсс%іттсо Ми^фр... արզ ... 
N'ottov ’OSvTayos TocXooTÍÍpçovos, ատ v.s ѵіутссі, et I. 76. yyeis oße tïoottss

Nccrrov, 'o-ritos ståyn, —
Sic ctiam nullám video transpositionem noque om n in о attractionem in loco a 

M a 11 h i a e o p. 592. allato , Pin d. Pytli. IV. 4. evS«, tiots x^tsmv ձւօտ otiyrwv тг<х§-
OJx 'АтгоААоа'ог Вжттсу ^тгефо^ои A//3u«r,

tercov N octov ատ v, Sy \шшѵ KTiTTsiOT •.,, ubi illud oixiTTyçcc Ճւ/Յսօօտ reverá totum est ob­
jectum primariae enunciationis, quod dein pluribus explicatin’ per secundariam 
( v. Dissenium ad h. 1, ). Hand jure igitur alia adhuc exempla Matthiaeus, 
quasi attractionem praeberent, affért p. 593 inde a verbis : „Auch wird das Subject, 
in andern Casus aufser dem Accus, zum vorhergehenden Verbum attrahirt Tbu­
cid. 68." &c. —
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§. 12.
Jam pl ura afferamus exempla, in quibus illa transpositio denega ta est per ad­

ditas praepositionęs. Nam, quod jam supra §. 9. attigimus, ubi scriptures verba 
non plane tamquam objecta prim aria e apponere sed tantummodo rati о nem quan- 
dam indicare volunt, ibi praeposilionibus utuntur. Quod dilucide demonstrare 
videlur, reverá esse transpositionem, ubi nulla praepositïono addita plane objection 
priinariae factum sit id, quod proprie tantum subjectum secúndame enuncia tionis 
esse deberet.

Saepissime praepositionem тгф cum substantivo sive pronomine adjeclam re- 
perimus: 1) ad verba di cen di. Plat. Prot. 3P2. C. rovro ^èv e^err։ héyeiv nal 
7reęi £<x>yęci(pa>v nal renr'ovxv, օր։ ovra! elrtv oí tw аофюѵ ёъктттіроѵес. Lach. p. 182. «гт/ 
p.èv %«Летг0ѵ Ásyeiv 7teę\ órovovv բս&տւբսրօտ, ատ ov %($ ^аѵЭаѵеіѵ. Л ris t o t. categ. c. X. 
TTf^í Je тшѵ ávr։ne։^éva>v, 7րօրս%ատ eľw&ev ávr melasa։, Çyréov. Ejusdcm poet. ed. Casaub. 
II. p. 502. et II. p. 504. c. 3. sub fin. — 2) ad verba timen di. Plat. Prot. 320. 
ճտճւճտ TTsg'i aùrcv, բղ iïtaCpSctçîi Si] vt¡ ’A\ni/3։á$ov. et p. 322. C. Euthydem. p. 275. B. 
(v. Heindorf. ad h. 1., qui pl ura affért exempla ). Herod. VII. 163. — 3) ad 
verba c o nsi deran di. Plat. Prot. 361. C. nui rtÚK։v етпехі-^аа-да։ тге§1 aùrou, 
síre Munrov síre բձ. Charmid. p 167. ^иЛЛ^/З^У JJ anorte։ rtegl ггаашѵ rav ala&ýireav, 
e*í  rls rot Jex« eivai alcrdria-eoev p.èv aír^cris....... 4) a d verbum vo elv. Plat. Lach,
p. 194. voelv բ« yàç е/лоіуе ճօոճ rte șl avalas, о,т/ го-rlv.

Sic etiam praepositio ètb reperitur addita » e. g. ad verbum eWsľgce/, Aristól.

§. 13.

Saepius in ejusmodi locis solus occurrit nulla addita praepositione genitivas, 
its ut clare eluceat ejus natura ас vis, quae est in objecto remotiori. Accusativus 
enim in illis verbis, quae postulant accusativum, objectum est proximum: praepo- 
sitio 7tsęi removet objectum, ut ita dicam, directum, rati o nem tantum omnino in­
dicans. Jam ge niti vus iile in medio stat, ita ut simul partim objectum rernotius 
partim ejus ration cm indicet. Quare qui hune genitivum explicent per praeposi- 
tionem supplendam 7ieęl aut evezet, sicuti qui accusatives illos notos per zar« ex­
plicări velint, prorsus non distincte notiones et naturas formarum sejungunt. Trans-



positioneni vero quan dam inesse illis locis, in quibus tales geni tivi occurrunt, non 
negabis.17)

Eur. El. 30: Ttxlciuv elettre p¡ (pSovtfisiy фоѵм. — Vide Hermann, ad Viger,
p 879. et Krueger, p. 166. — Cave vero, ne his locis adjungas quales praebet

ixâtmnî) ; nam his p ro rs us nulla inest transposition sed enunciationes primari a e — 
сТсЭа; et е%ощеѵ xv emelv —• secundaris sunt injectae. (cf. supra §. 6.) —

§. 14.
Fere necessarîa fit transpositio, ubi prioribus adjüngitur periódus per prono­

men relativurn, e. g. Soph. Phil. 493. ¿v Шомя pi (Зе/Зунд, ubi acrius sonaret, si 
injecta enunciations primaria (Séãctza) dixisset poeta: os Шоіхоо p ßeßfay. El. 1301. 
À'v tu pi SeÎTțjs 7t<¡& ատ... тфбтсы. —

In а! iis locis, ubi ex forma qui dem non potest discerni, utrum pronomen re- 
lativum transpositione factum sit objection primariae enunciationis an manserit sub- 
jeclum secundarias , ex eadem ilia caussa transpositionem factam esse conteúdo ,

ear ív, ubi pronomen oye, quamquam etiam ad verba o, r¡ тгот ianv construi posset 
(v. §. 6), poilus a cc usa ti v urn babeo algue ad verbum è^euçew referendum Juco.

Uti in his necessário quodam modo trans])ositio adhibetur , sic in aliis neces­
sário negligitur. Lys. caed. Krat. p. 95. sub fin.: ^rouvres, el tis èp.o\ ր.օձ ’EçaroSévei 

тгштготе 7e-ylvv]Tc4i тгК^ Taimas. Vid es caussam , ex qua orator non d ix eri է : 
Çyravvres t'v-Эçav, eins... yeylvtiTcti, nam sic transponeos revera e'x&çctv rivà esse in­
dicare! , q num tarnen d ubi um prop o ni velit, սէրս m sit песне.

§. iß-
In his omnibus verbum , quod subjection secundariae enunciationis est, obję­

ciom primariae factum reperimus. Quae transposilio simili quad am ratione dupli-

1 ' ) Confundir cum his Kruegern s p. 164. diversa exempla, de quibus jam Î2, sumus loquuti, 
ñeque plane intellexisse ndetur Hermanni expòsitionem.



cem diverși generis Variationen! effecit. Nam , ut a priori hamm îndoiam , non 
modo nominali vus subject: secúndame enunciationis transponitur et primariac ob- 
jeclunr fit, sed etiam alius casus, qui, si sensum respicis, subjectum in se con- 
tinet, sin formam, non subjectum est. Exem plum afferamus. Si dicilur: M/xa 
èn«wTov ti eîçrpMo : hace quidem notissima illa est transpositio. Jam secúndame 
construction em i ta mulemus, ut pro activo ponamos passivum uV è/лои (vel 
!¿0¡) eîçwévov v¡: tum ex forma quidem non mansit subjecturn èyú, sed vox ti sub­
jectum est factum : nihil о minus verbum, quod ex sensu tantum subjectum est, 
non ex forma, illud èyà> dico, objectum est transpositum in primaria enunciatione. 
Talis transpositio legitur in Soph. Oed. R v, 767. ... p.r, %0ЛЛ’ äyeev
Liçvifxev y ілок —

Altera transpositionis ratio similiori quodam modo gonită est. Nam sióul in
hoc de quo modo exposuimus loco enunciado secundaria passive, ut ila dicam, est 
dicta et tarnen primariae praebet objectum, sic etiam primaria passive dicta subje- 
clum transpositum in se continet. Plat Hipp. min. p. 367. ¿ y¿? ¿Aceros -феМси, а

mró erau èÁeyero on оѵк «ѵ тготе уёѵоіто ... , ubi si activo usus esset
Plato, usitatissimam praebuisset transpositionem : rív 7ձ? útvarov феМаі <n) eKeyet 
Zri ovx ¿V 7tore x/zfu^í- y évo¡ro. Atque talis constructio viam quasi ap emit alii, quae 
proxime transpositions ideoque atlractionis attingit fines, itaut in hujus regnum trans, 
ducere earn vix dubitem. Occurrunt enim sa epi us accusalivi transpositi, qui pro­
prie, quoniam passivo ulitur scriptor, pro nominalivis positi videanlur, ita ut 
commentatores absolutos eos appel lare non dubi tent Sed quum omnino caven, 
dum sit, ne nimissacpe, ubi non extemplo constructions coniiexum inlelligamus, 
ad accusatives aut nominativos absolutos refugiamos aut alias ad anacohithias, per 
idiomatum genera explicare studeamus tales anacohithias, quarum fines hoc modo 
haud rai o angustióles reddamus, quarn levitas quaedain, quae est in fugiendis dii. 
ficultatibus, fieri posse putet. Sic hac in atlractionis parte, sic in aliis quoque 
tales casus quos vocant absolutos minime a constructione to tins period! absolutos 
esse sed arclius qu<im putent cohaerere cum ceteris partibus demonstrabimus,

Regrediamur ad rem. In Xen. Cyr. II. I. 5. legitur:^) row բերօւ ”ЕЛЛцгаг

18) Bornemannus ad. h. L dissimilia conferí.
4



26

transpositionem nostram statim cognosceres. Quodsi tamen anacohithîam statue- 
re velis, hane non quidem in illis accusativis ex enunciatione secundaria transpo­
ses esse licet dicere sed in verbo finito, quod auctor quum inciperet periodum 
active ponere in animo habebat, quum progrederetur, in passivum mutabat. Sed 
prorsus nullám inesse anacolutliiam ostend unt exempla, in quibus accusativi trans­
posai media in oratione passivum excipientes suum habent locum, e. g- ( quod 
Kruegerus apponit p. 176.) Arrian. I, 27: lyyytA&q.. .. rou'$- ’Aa-nevííous, 'ór¡ oùjt'y 
arqxfyxi è&éhoiev. —

17.
Utrum objectum quo que secundariae enunciationis transposilum sit factumque 

primariae objectum , nocne, in plurimis locis discerni nequit. Elenim objectum 
modo inter uiramque enunciationem positum est modo primum tenet locum, ita 
ut et ad primariam enunciationem et ad secundariam referri possit, e. g. Soph. 
An tig. 1064 : nx՝¡ txvt aâçriircv el Kxrtipyvçxuívos ; Aeschyl. Eumenid. 577: rijy 
(¿tirèç eÏ7te ttçxtov e? Kxrèv.rovxs. In his si transpositionem inesse d ica mus , objecta 
primariarum enuncialionum in secundariis supplenda sunt, sin objecta rcãr et rw 
MTtę ad secundarias referas, primarias «Э^о-оу et íw тірштоѵ injectas habeš (cf. §. 6.) 

Sunt tarnen etiam loci, in quibus prorsus clare objecta secundariarum 
enunciationum transpositions facta sunt primarum objecta, ut Plat. Hipp. min. 364: 
s7seià՝-/j Je тоу ’OiJuo-a¡x e/tteí от/ тіетсонулая o 7roitjri]s 7íoÁ՝JTça7rúrccTov. Hom. II. XX. 
310: уоіутоѵ Аíveíxv кеѵ /ліѵ ¡púaaexi v\ ksv tá?eis. Thucyd. VI 76. ov т%у 7rxçova-xv 
èúvxp.iv тшѵ Aãyvxlwv, а) Кxpxçivx7oi, p-՚հ xvrtjv ххтхтгХху^те Seiaxvres eTr^aßeuaxjzs^x.—

S. 18.
In térd u m sejunguntur verba arde inter se conjuncta hac transpositions, ita 

ut modo articulus transpona tur, quum substantivum remaneat in secundaria, e. g. 
Eu г. Нес. 842. уѵш ¡леѵ rov tiHçxs oíos ¡ат хѵтш x¿Áos, modo adjeclivum transposilum 

reliquerit substantivum in secundaria remanens, ut Stob. LI. p. 167. ed. GroL 355. 
22. Gesn. ¿pxs t'ov evrçx7ís£ov ատ ՀՏնտ ßlos, modo nomen proprium sejunctum sit a 
suo appcllalivo transposito, e. g. Eur. Нес. 980. çrçwrov pèv ebre тгхі?, оу ... . ІІо- 
ЛіХ^оу.. . ť%E/r, Е/ <yț. — Porsonus ad Eur. Нес. v. 1038. հօտ locos affért con­
fúndeos cum aliis, iu quibus rationem, quae est inter ambas euunciationes, non 
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resp exit. Nam in loco ipso, ad quem collegit exempla, diiae leguntur paris or- 
dinis enunciationes, atque in excmplis allatis modo allerum transpositionis genus 
reperitur modo al terum (v. supra el infra). Kruegerus p. 178. not. exemplum 
a Porsono állatom (Eur. Нес. 980.) clarissime explicaos adnotat, occurrere hic si-
mul utrumque transpositionis genus. Hand pari jure §. 71. constructionem ellipti- 
cam (J1?, о-f cttúüí") ad transpositionem quodammodo pertinere contendit ñeque in 
paragraph» antecedente juste assenti tur H ermann ó, qui ad Viger, p. 949. IV. hoc 
apposait: „In iis, quae supra de attractione aliata sunt, commemorari polerat at- 
tractionis genus, facile ill ud quidem explicații, sod minus tarnen obvi um, quo 
usus est A es c hyl. Sept, ad Theb. 17: Հ yùç véous eçmvrcos sùjuévei A 7гхѵтсс тгаѵ-
іегоѵтх 7TXiSt՝lxs отЛоѵ, ’Е^ефхт obutrrîjgas ¡xa-7Ti^(póęovs П¡ttovs cttms yévoiâe Ttçòs %çêos 
-róàe, id est 15г^фхто, otîoùs yévoiՑտ 7Гітто} ttços %ęśos rćJs.“ — Ex Hermanni igitur 
sen ten tia praedicatum secundariae enunciations transpositum est in primaria , ita 
ut ad ejus оbjectum sit appositum. Quod equidem contendere non anderem, nisi 
p I ura afierres hujuscemodi exempla, praesertim quum alia ejus loci, explicado baud 
procul absit Nam verba í\ yàç èâ-çé-фхто (sc. Հ/հՃճ1) oIkistiíçtzs ¿TTTi^tpógcus ttittous 
verbotenus sunt exponenda: „vos jam estis ттіттоі ха-пйі\фЦоі facti illa (ріХтсоту ręo- 
фя, quae vos tales е&^фато, оттяг yívoicQe ttços xçèos rcJs, i. e. (ut schol. /3. explicat) 
•¡v«, urnię^lте т;(¡as тг\ѵ TixoaZsav %çeíxv, t¡v vjxôw г%еі Հ -ncÀis V7tèç тг/տ auTrjs txt^Ixs. 
լ taque supervacaneum est ad отгеот yévoiôe supplere ттіттсі, quod requirit schol, ou Atta- 
men non n ego, occur rere posse tales structuras, modo si pl ura afferantur prorsus ejusdern 
generis exempla. Un um quidem reperi locum, qui simili quo d am modo explicări 
possi t. Eur. В ас ch. 219. тсѵ ѵесотті Sxípavx Д ¡óvvaov, "с st is esti , ubi cod. Pal. prae- 
bet: ZXióvuTos a տոտ гтті. E1 m s 1 e j u s sic: „Pal. iïiôvvaos ■— qui librarii error esse vi­
de tur. Sccus esset si diverso ordine hace verba legeren lur. Vide ad v. 247." Sed 
quae ad v. 247 affért atque citat ex Porson. ad Or. v. 1645, prorsus diversa m 
sequuntur rationem ( pertinent ad priora ), n am nullibi praedicatum secundarias 
enuncialionis transposilum est. At nihil prohibe!, quin ostis lo-ті (ut etiam v.768.) 
significet „quiconque est", ita ut nulla insit transposilio. —

4*
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TRANSPOSITIONIS

PARS POSTERIOR.

Prim a r iac enunciation is verb a trans p о nuntur 

in secundaria.

§. 19.
Enunciatio secundaria incipit aut a pronomine relativo aut a conjunctione. Ouum 

vero transpositio, de qua agimus, multo rari us occurrat, ubi secundariam non 
pronomen relativiim incipit, primum quîdem de enunciationibus a pronomine re­
lativo pendentibus exponendum nobis esse apparet. In bis autem pronomen rela­
tiv um modo substantive pošitom est modo ad substantivum sive pronomen de- 
monstrativum pertinet, quod utrum appositum sit an supplendum, ad rém non 
multum conferí.

Periodom vero aut primaria incipit enunciatio aut secundaria : ubi primaria, 
ibi substantivum, ad quod refertur pronomen relativum, in ipsa ponendum est, 
ubi secundaria, modo in secundaria ponitur modo in primaria,19) ¡ta ut „is ùvtjç 

19) In veterum quidetn Unguis valet haec lex , quam denegare videtur vernácula. Poetae vero
noștri saepius uși sunt ( íortasse imitantes) hac structura. Sic Klopstockius in od. ad Fri 
dericum V. (1750) stropii. 1- „Welchen Koenig der Gott ueber die Koenige Mit einweihen- 
dem Blick, als er geboren ward. Sah vom hohen Olymp, dieser wird Menschenfreund Sein...“ 
Herderus paullo durius vel omisso demonstrativi nominativo , quuin anteceda! relativi accusa, 
tivui (Schoene Literatur IV. p- 133. ed. min. „der Heiland der Weh“ Stropii. 6.): „Welchen 
Sela ven die Kette Freut, geni eiset die Freiheit nie!“ — Goethius vero rugisse videtur talem 
structuram: nam ubi necessário enunciationern relativarn praemittit, ibi substantivum, ad quod 
refertur relativum, quasi esset appositio, inter secundariam enunciationern et primariam injicit, 
é. g. (Faust, ed. min. p. 40): „Die uns das Leben gaben, herrliche Gefuehle, Erstarren iu 
dem irdischen Gewuehle.“ — Qu urn jam de nostra lingua fiat sermo, ne in sequentibus inter, 
rumpamur, quaedata de attractions linguae Teutonicae praeinittere liceal, lítium tantum tran;-
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touto eXefcev, сотг&аѵеѵ ovros“ eodcm modo ex commun! grammatica mihi quidem 
dictum esse videatur, quo „os touto ŠÁe^ev, outos ò còvviç ¿тгедмѵЕѵ.“ Nam os ctvriç 
quasi unam continet nolionem, սէ in Latino sermone „qui vir“, et nos tantum, 
quippe qui tali construclione egeamus, sej ungere solemus in vertendo (cf ո. 19.) 
ambas partes „os et otvriç.“ Ex hac solum nostra consuetudine deducere audeo er- 
rorem, in quern inciderint qui verba os աղտ transpositione conjuncta esse con֊ 
tendant — At quo referendum est pronomen relativum, si ei substantivum, ad 
quod proprie referri debebat, jam appositum est? — Primum quidem relativi pro- 
nominis natura baud dubie est in relatione, quod jam nomen ipsum indicat, sed 
semper in formis requirendam esse banc relationem quis contendat? Praeterea — 
si nihilo minus formarum relationem postulas — sacpissirne modo appositum est 
modo potest suppleri20) pronomen demonslralivum, ad quod referre licet rela­
tivum. —

positionis genus novimus, quo ex enunciatione primaria transponuntut substantiva in secun­
daria relativa, non vero ubique, sed ibi solum, ubi relativum „welcher“ idem significai, quod 
Romanis „quicunqtie“: e. g. pro: „er sei in einer Lage, in welcher er wolle“ di ci potest: „er 
sei in welcher Lage er wolle“ quutn tarnen: „er ist, in welcher Lage du bist“ nullo modo diri 
posset. Praeter banc structuram alia quoque occurrit verborutn ordinis attractio, e. g. (Goethe 
Werthers Leiden, Duodez-Ausg. p. 214.) „Sie that einige Fragen an ihn, die er kurz beant­
wortete und sich an den Pult stellte zu schreiben,“ ubi proprie dicendum erat „und er stellte 
sich an den Pult zu schreiben“: natn haec enunciatio est primi ordinis ñeque pendet a pro­
nomine relativo, attamen, quasi ab hoc penderet atque paris ordinis esset cum antecedente se­
cundaria, verbum finitum „er stellte sich“ verbo anteceden ti „er kurz beantwortete“ quoad lo­
cum et ordinem accommodatur. Amat Goethius talem aitractionem, quae duce hoc heroe (id 
que maxime apud scriptures tertii et quart! loci ) paullo usitatior est facta quam permitiere vi- 
deatur strenua grammatica nostra, quaeque ab aliis poeseos principibus, ut Klopstockio et Les 
singio et plerumque ab Herdero quoque evitatur. Quare ibi tantum aitractionem banc imi- 
tandam esse puto, ubi negligentia sermonis vulgaris uti licet. Ladern quasi negligentia utilur 
Goethius, ubi dicit tale quid: „Jch sehe den Juengfing dessen Vater gestorben aber seine Mut­
ter noch fortlebt“, ubi pronomen „seine“ comparan potest cum Graeco CCVTCi, quod saf-pius 
praemissa enunciatione relativa priori pro relativo repetendo ponitur. —

20) De omisso demonstrativo vel substantivo v. Matth. §. 482. et Krueger, p. 198*.  Nomina- 
livus demonstrativi quovis relativi času sive antecedente sive subsequente ornitti potest. Ceteri 
casus tum facillime supplentur, quum Üdem relativi casus leguntur, diíficilius, quum aliuin ra­
gum sequitur relativum. Quod praecipue valet in accusativuin: nam genitivos et dativos, nisi 
idem relativi casus adert, rarius, plerumque in poetis tantum omittuntur. De quo plura dispu-



Nullám igitur equid cm video tran sp osi ti on em ñeque attractionem, ubi enun­
ciado relativa in initio periodi posita substantivam continet adjunctum pronomini 
relativo* 21). Alia autem est res, ubi primaria enunciado sive tota sive ex parte in- 
cipit period um; ibi enim proprio in primaria ponendum est substantivum, ad quod 
refertur pronomen relad vum , atque altra c d oue fit huj us substantivi transposilio , 
quae in omnibus substantivi casibus reperitur. -— Ad síngalos casus priusquam ex­
empla afferamus, de quibusdam nobis sermo sit huj us transpositionis generibus, 

runt grammatici. Liceal vero adjicere nonnuHa exempla paullo rariora. Genitivus omissus sequente 
relativi nominativo in Soph. Ąiac. v. 760; Hom. Od. VI. 150. accusativus omissus sequente 
genitivo Soph. Aiac. v. 968; sequente dativo Plat. Menex. p.242; dativos omissus praeeunte nomi­
nativo Soph. Aiitig. 35.— Nostra lingua multo angustí ores deiineavit demonstrativi ornittendi 
fines, de quibus aho tempore sum locuturus. Quanta lamen'nihilo minus liçuerint atque ex 
imita lipne linguae (.raecae sint proiecta, demonstrei unurn exemplum ex Lutheri versioné 
desumturn (Roemer 12, 11).- „Seid nicht traege (sc. in dem,) was ihr thun sollt.*• —

21) Dubium est, urram ad enunciationem referatur substantivum, e. g. Hom. II. II. 38. ouJe та 
À&i а ça Zćui՝ քՀէւ$տրօ е^ул Eur, Phoeniss. 184: 710Z off та Jsr/a ¿(ßvßgi&i 7rcÅn 
К атгаѵеиг" А esdi у I. Pram.,315. а’ЛЛ , ш таЛа/тга^’, âff e^siff èçyar ccCpss, ubi prorsns 
noii interpungi necesse videlur. — Non video caussam, cur Hermannus ad Viger, p. 892. 
(baud jure) attractionem in Aeschyli loco requirens accusa tivurn cçyas՜ tantopere cum rela­
tivo аг conjungere studeat, quum prorsus eodem jure conjungi possil cum verbo ¿¿.(pes, 
ila ut sit huj u s verbi objectum. —

f
quae in unoquoque occurrunt casu.

Dieo vero primum illud նրօտ аЛЛоѵ addito substantivo — Plat. Phaedr. p. 261:
§. 20.

բօ<ր;oí sc. e’kti“, palet ex duabus causais. Primum enim pronomen co-ci requirit de- 
monstrativum touovtcí, ad quod sive apposjtum sive supplendum re fera tur. Jam 
suppleamus hoc in nostro loco , atque huic adjungamus necease, érit non solum 
substantivum £ÚÄÄ«ytu sed etiam pronomen аЛЛ os-, i tá ut fiat: tv каі (то-
o-oúro/r) ¿äåojs- ^uAÄc'yois-, с croi á^fxóirioí ela-iv. .Altera vero caussa, quae ad priorom ac- 
cedit, est in eo, quod particula кое/, quae hic totas enunciáronos illic singula ejus- 
dorn ordinis verba conjungit, hoc loco partem enunciątionis („év Atcao-Tijçáis-“) cum 
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alia enunciatione tota (o<ro; aÀÀo; ^/лоаюі ^ÚÀÀóyo;)1 proprie prorsus non polerat con­
jüngere. Logica igitur substantivam aliquid expostulat, quocum verba èv Axaorrj- 
çíois per particulara xa; conjungantur. Itaque in Platónig exemplo substantivam 
cum suo adjectiva et cum pronomine aÀÀo? transposition est ex enunciatione pri­
maria in secundaria. Quae quidem res per se clara esse vidé tur. Omnino eadem 
vero ratione, etiam ubi substantiva desunt, pronomen aÀÀov, quum conjungitur 
c um cö-s; in ocro; aÄAo;, transpositum esse contendo, quia aÀÀo; proprie ad prima­
rias pertinet enunciationes. Reperimus etiam baud raro exempla, in quibus aÀÀos- 
in sua primaria retinetur enunciatione23). Vide Plat. Lys. p. 222. (bis). Prot. 
331. et 348. Cratyl. 398. Men ex. 246. Tlieaet. 210. Lach. 180. Charmid. 163. 
Tlíucyd. II. 14. Aeschin. c. Ctesiph. p. 61. &c.

։*) Nos quoque transponere solemus saltem notionem verbi aÀÀos, e. g. „Zeus und Hera und wer 
sonst noch thront im. Olyrnpos.“ —

Ad finem non progrederemur , si o mues afierre vellemus locos, in quibus 
pronomen ал Ács- sive solum sive co n june t urn cum substantivo transpositum est in 
enunciatione secundaria. S officiant duo. I h u cy d. II. 4. tšáos Jè córo; те ха; с<гс; 
aÀÀo; т<ѵѵ ©t¡(3ctla>v 7reęi%<rav. Id. VI. 30. ха; то is тгЛо;с;ѵ ха; cc^ aAÄ% •naęoUTX.sw\ 
f;-7rere. —

Sic etiam sola substantiva non addito verbo аЛЛоѵ ex primaria enunciatione 
attrahuntur ad relativum osos, quod turn saepe notionem verbi аЛЛос in se conține!, 
c. g. Th u су d. Il, 13. ív те ауа&^ас;у ;<?;с;ѵ ха; Jrjpotrlois ха; сета ;^а axevij... . cf. 
Horn. Od. VIII. 214. II. V. 877. VIII. 451. Soph. Trach. 1039. Aeschyl. Lu­
men. v. 7. Plat. Phacdr. p. 271. Vo. —

§. 21.
Паес transpositio pronominis аЛЛсѵ baud raro obviam fit etiam ubi prono 

mina os, ostis &c. enunciationem incipiunt, quorum notio appropinquat pronornini 
otros; e. g Plat. Phacdr. 271. 2 г; ó 0§a<rv/ota%ós те ха; os ау aÀÀos.... «Wy. Prot. 
356. B où yag ora аЛЛ ą>... . — Sacpius tarnen in his pronomen aÀÀos- su urn 
retinei in primaria enunciatione locum, ut Plat. Charm. 163: costs ха; 'HoacJov 
o"fcda; xa; aÀÀcy cst;s- (pçóvi^os. cf. p. 171. Parmen. 133. xa; aÀÀov ÕsT;s ... . Lys. 
220. pýre aújjMTOs p¡Te փս^Հտ /луге tSv aÀÀav a Jjj фа/леѵ . . eivai, cf. p 21'2- Prot.
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348 В. Հ aAAsr oîTK... . X e ո, Mem. I. 6. 8. I. 1. 5. Nnnquam vero prono­
men ¿AÅof transpon! potest, ubi addita sunt verba тг»Ли'г. v. x e n. Mem. IV. 
7. 4. Plat. Cratyl. 398. Euthyphr. p. 6. Ilipparch. 230. Lucian, somn. ed. 
Hernsterh. I. p 15. Hom. Il II 143. X. 825. XII. 180. — Substantivum, quod 
pertinet ad pronomen тrás, interdum transponitur ad relativum, e. g AristoL 
poet, c. 8: Si Ճ atávres еоікааіѵ сс/ла^таѵеіѵ ’oaoi тот ттс^тот H^anfajiSa xa# xa)

TGiCC'JTCC TC^TS’OftJ'/.XfTiV,

§. 22.
Saepe pro os et ca-sr, quod exspectasses, mutata vel po ti us interru p ta quo d am 

modo construction particulis el et táv auctores utuntur. Ad lias quoque transpo­
nitur aAAcr addito pronomine rir, e. g. Plat. Phaedr. p. 278. ¿1 ги-ёа-теААоу At'yf<v 
Avaia те ка\ eins аЛЛо<г... £иѵтё&еіхе, ubi proprie, si ex logices lege complere velia 
orationem, dicenduni erat: Avala те ум аААа т#ѵ/, « т/f гсгт<ѵ, ca... ¡'vvréâeiy.ev. 
Prot. p. 342. C. x ai tav tis ä/.Áos '¿¿vos от cf. Euthydem. pag. 305. —

& 23.
Pronomen «AAos nonnunquam non transponitur quidem in enunciatione re­

lativa. attrahitur autem quoad formam a sequente pronomine relativo, e. c Xen. 
Mem. I 1. 15. avrols те ум тот аААот erą av (ЗоиХаѵтаі25). Sed hoc ad aliud spe­
cial attractions genus, quo partes primariae enunciationis attrabuntur ad constru­
ction cm secúndame. Államén dubium videri potest, utrum genitivos тот аААот in 
primaria enunciatione remanserit an revera sit transpositus , ita ut тот аААот օրա 
idem valeat quod ста тот аААот, praesertim q u աո non solum poetae sed etiam 
pedestris orationis scriptores, ubi vi quadam uti voluiit, singula verba pronomini 
relativo praeponant (v. Plat. Phaedr. p. 271. elšévai, caa eíšij e%ei). — Similes 
loci eandem afferunt dubitationem. Eur. Med 12. avšávovaa jztv Ф-jyîj тгоХітшѵ от 
афінето %âíva (aut = aroÅiTais от aut = от ттсА/гот, ita ut suppleatur ad avšávovaa 
dativos тгоА<та<ѵ). Prorsus eadem rationc ulitur Soph, in El 642. (plAc.al те £wcv- 
aav, oís ¡rvvei/лі vvv Еѵуцле§оѵааѵ ха) текѵшѵ oaav èp} Avívoia pj 7l fosean ( — саму тікѵшѵ

ł -*>)  Sunt, qui talem genitivum per eliipsin prononiinis rtf explicări vei int. Sed ad ejusmodi. elli­
psm reíugiarnus prorsus non necease est, quod suo loco demonstrabitur. — 



aut — rémois мгсоѵ). С Г. Is о с г. Archidam. p. 126. Xcn. Mcm, II. S. 5. Lys. de 
cacde Er. p. í)3. x e n. Cyr. II. 2 26. ct 27. etc.

Sed alio loco de his et similibus. Hic sufficiat praemi Itere sententiam n ostra m, 
ex qua in ejusmodi iocis non transpositio est sed aliud attractionis genus. —

§. 24.
Jam ad singulos transcamus casus. — Hic quoque plcrumquc de illis enun- 

ciationibus fi et sermo, quas pronomen rclativum incipit, quamquam etiam exempla 
baud raro reperiuntur, in quibus enunciationes secundariae a particulis depen­
dentes primariarum verba ad se attrahant. Quod Kruegerus baud jure negat; 
dicit enim p. ISO: „so merke man hier, dafs derselbe (Nebensatz) nur ein durch 
das Pronomen relativum angeknuepfler Adjeclivsatz sein kann“ et in nota: 
„die einzige Ausnahme hievon.... §. 86." — Er ravit vir doctus. Vide Hom. 
Od. IX. 138. oíää’ é7r¡x¿ÁffcíVTccs pelvai xçóvov, ekóxe vauréov Qѵ¡հօտ՛ tncr^uvțj, ubi accu- 
sativus è7rixtÁ(TccvT(»s necessário substaixtivum v auras- requirit, ita ut proprie dicen- 
dumesset: «aă’ ín: ixeÁr avras vauras pelvai %çóvov, ekóxe аѵтшѵ Supos s7[OTÇÚvq. Sed alia

f

quoque ad mamis sunt exempla, quae refuient Kruegeri sententiam. 
Olymp. XIV 21. тгат^і xÄtiràv (peçoiv осууе'лмѵ,
oi. .. . (cf. infra §. 32). 
кос^тгоитаі oòvfy, er av xaxas гѵ каитш TloXireuopvos, 
rugavvizòv, pi ատ սհաքղտ zaraßia, аХ'А àvayza<Qv¡... .
g< dr( ris 8TTI cr оф іа коса ом, pźęTuęa vpiv тгос^г^ори тоѵ Э?су Т сѵ èv ¿\t՝Á(pcís. 
Trach 97. "Aä<ov airea, Touto zaçu^ai rev ’AÅxpivas, 
а... . Cf. Stob. 41. p. 197. ed. Grot. 355, 22. —

Find. 
KXeuSczjzov c<Pç lãoÍT uîcv ehtys, ctí 

Plat. Rcp. ІХ. p. 579. C. OÚkouv to~s toiovtois xxkoís ttàeic» 
cv yüy $ <rù cc&ÀiàrecTqv tnęnas, rcv 

Apolog, p 20. E. т-հտ yàç è^s, 
S o p h.

71օՑդ pioi 7TĆ&I Tțcîis N«/« 7Г0Т ,

§. 25.
Iucipiamus a nominativo, qui majorem tran spoil en di licentiam auctoribus prae- 

buit quam ccteri casus. Nam quivis relativi pronominis casus nominalivum prima- 
riae enunciations sibi attrahere potest, vel quum relativum pendet a praepositione, 
ita ut hae quinque nominativ! transpositi figuráé reperiantur :

1; ՝K7ièàcW8V, oí ùvJiÇ touto č'Xe^sv.
2; ’A7réScavev, ov còvãçòí rov TTociäcc гуѵшкоо.
3; ’Xoréâam, ą> àv^çi (plKcs r¡v.
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4 ; ’Атгедаѵеѵ, ev avSga èágav.as. 
5; ’ Атт èS av ev, v(ț) ev ¿våg os тетѵфш.

Exempla afferamus ad singula.
1 ; Eur. Med. 13.39. eux etrriv Հոտ tout av ‘EXXrjv's yvvr¡ ’'ЕтЛі? ttoS' , ubi nomi­

nativ! 'EXXtiv's ушу non „tam qua m 'Eääíjvís- yuvrj“ significare possunt, sed simpliciter 
ex enunciatione primaria, cujus subjectum continent, in secundaria transposita sunt. 
Iłom. II. 566: յսՀ vu то; си Эда/ег/хіжт/ѵ oco; Seo! ею év ’ОХи/лпш. cf. V. 877. VIII. 451. 
XVII 641. —

2; Plat. Hipp. maj. p. 281. or; oí TtaXaio! èxeïvoi, rov оѵ0[лата цеуаХа Хеуетаі ітг'і 
<тоф!а Піттамѵ те ха! ВlavTos. Hic dubium esse posset, utrum revera verba Пюта- 
■ми те KoiBíccvTos transposita sint in enunciatione secundaria, an perlinęant ad prima­
riam , ideoque quoad formam tantum ad enunciationem relativam sint attracta. 
Ñeque facile duc o discernere hane rem, praesertim quum de industria auctor tam- 
quam arctissimam utriusque enunciationis conjunctionem expeleos in ejusmodi lo­
éis in fine posuisse videatur verba attracta. Ubi autem stricte verba attracta sej un­
gere vol unt ab enunciatione attrahente, ibi modo articulo*)  modo diverso relativi 
pronominis genere utuntur, ut Plat. Prot. p. 342. B. 'îva բՀ ката^Хоі ¿¡г;ѵ, ori его- 
(pice тшѵ 'EXXrivccv -negleiTiv, asTteg о vs П garayógas eXeyet, Tous аофютат, (ѵ. Stall­
baum. ad h 1), et Phaed. p. 66. E. тате Հ/мѵ ett ai où hrßi/xov/M-v те ха! фар.еѵ ega- 
тта'і eivai, (pgovýa-eas. In his enim baud dubie tam qua m primariae enunciationis 
partes remanserunt verba quoad formam tantum attracta a praecedente enuncia­
tione relativa Quod attractions genus illuc perlinet, ubi de singulari érit sermo 
Graecorum usu, ex quo partes primariae modo excipientes secundariam enuncia­
tionem modo earn subsequentes transpositione nostra neglecta ad constructionem 
secundariae attrahuntur. —

*) Atomen etiam articuium adjectum transposito substantivo reperimus Soph, Antig. 400. (v. infra).

3; Eur Ilippol 394. ovx, стгоій) (pagpaxa âia(ț>Sege~iv ”Е./леХХеѵ Ç— oùxetti <pág- 
(ШУ.оѵ, Отто!»)... ). Aristoph. Ran. 889: етеgoi ycog е!тіѵ oîtriv európai Seoïs, ubi non 
jure B ru n c ki u s legi mavult „Seo!“.

4; Soph. Ajac. 1044 т/s 5 sot/v cvt;v àvàga TTgosXeútrtreis cTgaTov. Eur Bacch. 
1328. ăâpiag те <nj 'ExS^giaSelT . - - H v ”Ageos ea-^es ’A gpovíav- Paus. II 31. 7. ею! dr 
às ASijvaloi Tgei^vieis yuvaixas xai тема eSaxav <rá<Av, èxXmetv тф'юіѵ .... et V. 12. 2. 
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èicùs J? eux F<TTrt ста iïevTeçoi TtaçetfToti Լաա тшѵ ye yjíij teXeÎwv (v. Matth §. 482. p. 
902. cf. infra). Hom. 11. Ix. 131. [летсс J՞ e&treroci tjv тот со7iv\ú^a>v Koúfjjv Bçtaïjos. 
Soph. El 157. o'toc KęwróSepis ^ooei v.cci ’l(picóvocatrcc Kfu7tтS. т со%ешѵ èv հԹ« ”OXßios, ом.. 
Starou... ’OçéffTotv, ubi adjectivam sejunctum est a substantivo transposito, quod 
hand raro reperitur (cf. Eur. Herc, fur 1164. et infra)24). Vide Soph Antig 1156.

24) Vide Lobeck, ad Aiac. p. 313. et Hermannum.

Interdum ubi enunciado relativa aut incipit periodom aut finit, subjection pri- 
mariae ad secundariam transpositum retináit articulam, non demisit; e. g. Plat. 
Eutbydem. p. 271. c J? <rù èçootÔÎs tm¡v a-otplccv ocvtoîv, Savpoícn, ш KçItmv, тгссмсгофоі ccте• 
%vãs („quod vero tu interrogas, sapientiam eorum dico, est illa admirabilis" v.infr.) 
Liban. Antioch. T. I. p. 293. ом yxç (лёукттом ¿'Joua-# Пéçvoa Том r¡X¡ov, cutos.......... (v.
Lobeck. ad Ajac. 1.1.) Ñeque in his (sicuti supra ո. 2) dubitari potest, quin revera 
facta sit transpositio. —

5; Benique subjection etiam ad relativum cum praepositione conjunctura 
transponitur, e g. Aristo t. categ c. V: Xéyovrea èv օՆ ейеачм .. . , quod Casaubonus 
vertit : „dicuntur species, in quibus speciebus... .“ —

§. 2G.
Genitivum multo rarius in enunciatione secundaria transpositum legimus. Eur. 

El. 861. ou’%1 Гoçyóvos (kÚçcí') фЁ^шѵ ’АЛЛ’ ov атиуік A’iyitâov, (juod positum videtur 
pro : аЛЛ’ Alylôou, оу ттѵуек. (ѵ. Matth, p. 887.). Soph. Ajac. 1013. 7VMS <r’ 007í 0- 
(77TcítTOú 7TIKÇ0V Tou J" OilCÁOU WcílSoVTOS J Ճ TX.ÁXS , иф ՕՆ Փ OVÈxS OOÇ E^ETTVEUTXÇ ( — фоѴЕШІ’, 
ѵф' oj... v. Lobeck. ad h. L). Plat. Lys. 209. km' àvsívcti ry av /ЗоиЛу тшѵ xoçãôóv, 
ubi, si d em o ostra ti vum èzeIvviv apponere vis, ad hoc recedere debet genitivos тшѵ 
%о$шѵ. Sed eti am hic rursus dubium vider i potest, utrum genitivos sit transp о - 
situs necne (cf. supra); atque alia exsistit attraction quum vm'i ¿vslvoa тшѵ %о^шѵ , ry 
uv /ЗоиЛу, vel injecta enunciatione secundaria, ум} àvsívai, ry xv /ЗоиЛр, т<иу %о^шѵ di- 
citur. Eandem fere dubitationem afferunt loci, quales hi; Eur. Нес. 1268. ouJw 
му țyjtK ПХУ.ШѴ, et Soph. El. 861. xxvXTtxuAxv шѵ Пxçoi&sv eí%es zoi vmtÈttsvss яхкшѵ. 
Nam aut enunciado relativa шѵ e/eis , cujus pronomen attraetum est ad sequens 
substantivum zav.xv, injicitur in primariam cùà'Èv кхкшѵ, aut genitivos pronominis re­
lativi cum transposito substantivo кхкшѵ conjuncți pendet a voce oùJey. Prius in So- 

5
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pho dis guidom exemplo propter majorem verborum кссѵсітгхѵКкѵ et кхкшѵ disjun­
ction em locum habere non videtur. — Cf. Quint. Cal III 99 Plat. Phaed. p 
61. B. (de articulo addilo v. §. 28) —

§ 27.
Dativus quo que rari us transponitur. Substantivuni relicto adjectivo in secun­

daria enunciatione transpositum repcris in Eur. Here, fur v. 1166 »¡x# £uy xAXois, 

cl TTocą ’Атоотгоѵ çoxs MÉvovciv еѵотгХоі yys ’A&yvxiaiv xóçor, appositionem transpositam 
in Dio. Chrysostom. Т.П. o rat 37. p. 106. xx' туѵ Sixirxv Ётгіт^Ё-фхѵТЕт ręirą ՃտՏ 
тг§Ет(2>итб§!>), ov 7ťXii<TTcci pv ХЕфхХмІ, . . тоѵ ttçixçex. ( Lobcck. ad Ajac. p. 343). no­
men proprium sejunctum a collectivo suo in Find. Olymp. XIV. 21. èxSè, ’A%oï, 
Tiarę! хХѵтоіѴ (piloro àyysAiav, KÀeúJíа/лоѵ оф£ iSoicr vícv Einys t orí.... ( = Ttarçi Kàeu- 
ãájjito, o<pg№ ооѵт'оѵ. .). — Apponere liceal Plat. Lach. p. 1S8 oíopu Je c u J's Ф^ѵукгт! 

cùJ'è AvSicrri соХ'л v/tteç /л óv у 'EXXyvixý egtiv »ç/mvÍoí (— àXXà Txvry ту àçpvici, 'htteç p- 
vtl CEÄÁyvixý Ètrriv.) Quocum loco conféras ejusdem Prot. p. 318. D. ovyysvôpvos y 

av r/pęą ccvrâ TvyyÉvviTcti, ubi si ex logice supplere veil mus, proprie dicendum eral; 
cvyysvopvos т-и y p ça, ý àv avrã avyylvyrai. — Cf. A es ch. Sept, ad Th. 555. E ur. 
Iph. T. 146. (el Scidlerum ad h. 1.) Soph. Oed. Col. 907.

& 28.
Mullo saepius accusal!vum reperimus in secundaria enunciatione transpositum, 

ita ut etiam hic confirmetur sententia, ex qua nominativos et accusai!vus multo 
facilms omilii ac suppler! possi ո t quam ceteri casus.

1; A c cu sali vus Łra osp o si tion e mutatur in n o m i n a t i v u m. Eu r. 
Bacch. 24/. v@çeis vßgi£en>, loris Èrrlv o ^Èvos ( —- vfâçsis vßçi^siv rcv ^Èvov, 'osrts Écris') j 

Phoeniss. 954. EXyovovS Sí Sel àaveïv TcuJ՞, OS SçáxoVTOS ysVVOS ЕХ7ТЁфѵХЕ Trotis. El. 32. 
t տ՝ pv yys сотгуХХсохдц фѵуаг Ay a. pipy ovos -notis, xçvaov еіф>’, os аѵ кг ci. v у (= querer mse 
rovroo, os XV xrávy ’A yaps povos rraiSa, os ■ )• Soph. El. 799. атгостгоогао yàç rys 

É/луг oi%y фрsvós (se. éKtiÍó'xs) , AÏ /лоі pvoa тгаергаѵ éKtiíScov éti ( nisi ad genitivum re 
ferri velis hoc exemplum ).

2; In dativum. Eur. Androm. 91. у pis S oÏstteç lyxEipSf ciel ©çy/voiai xxl у co m 
kx'i Saxçv/ласі TIçò$ etidÉç іктеѵоѵрѵ Հ~ ýp7s ž'í àçv/vovs......... oïsrreç íyxelpàa, ektevou-

pV. ---
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3; Ad ас c u sativum transponitur. Xen. Mcm. I. 1. aSize7 ZímçcÓtvis օճր 
p¡v Հ -rróXis voplfa deoùs où vopl^v (item paullo post). Eur. Or. 1184. cT? >¡v 
‘Eçp/ovvw im» epłj. Herod. V. 106. Հ ргѵ Ttgoregov èvMtratQai тоѵ e%a>v zidava ката- 

(¿r/tropai ek ’lcovfyv.
4. in gen i ti v um mutatur. Xen. Anab. I. 9. 19. zal хатоипиѵа&та те (sc. 

Tf¡v ZcíÇ«y), Հտ ¿kx°‘ Xtoçots. Hom. Od. IX. 138. oíXX՝ гтпк’еХааѵтае цеіѵои %фоѵ (sc. 

vavras), ек'су.е ѵаѵтешѵ ©upos eTTOT^vvțj (cf. supra §• 24).
5 ; Accusative etiam ubi non objectum est sed eandem fere habet significa- 

tionem ac si addita esset praepositio ката, in secundaria enunciatione iranspo- 
nitur, e. g. Hom. Od. VIII. 214. -тгаѵтоа yàç ՕՆ zazos eîpi ¡лет àvSçátriv, otrtroi aedXo¡ 
[ — тгаѵта (adverbialiter) yàç où какое eipi /лет àvãgatriv aedXous (кат aedXovs), octroi 

ekո- ]
Deuiqiie cum bis non sunt confundendi loci, in q u ib us pronomen as (ostis) 

ad interroga tion cm (modo dircclam modo non directam) special, ut Eui. Hipp. 
91. օ1<Ց՝ oZv (íçoTokiv os zadètrTqzev v'opos', cf. Suppl. 118. Herc. fur. 237. etc. His 

cnim nulla inest transpositio.

§. 29.
Etiam voeativum transpositum legimus in Aeschyl. Eumen. 432. ¿zßaXXed ատ 

т<*%«ттсб  Tevyjecov TtáXous Otras ^¡кастоиѵ tout епеттаХтаі тeXos ( — w àszatrTai, otras). 
Simili modo dicit Soph, in El. 203: ա vZ£, Z Skrvav aggryrav s'Eктгаул’ a%drț, Toùs 
¡Հօտ ïSe Trarúç OavoÓTovs alzeTs ă^Zpaiv %e¡go7v, ubi vocativus dávarei օԽ7տ, appositio 
praecedenlis vocativi Ճ%Տհ, in enunciatione relativa transpositus est ideoque accu­
sative factus Savons ouws. Hom. Od. II. 262. zXZdl /ла, o %ՃՀՃտ «XvSes = 

z.xZdi ш dees, òs Հօտ zjxudes. —

§. 30.
A singulis casibus jam ad quaedam communia regrediamur.
Interdum substantiva transposita non accommodantur casibus pronominis re­

lativi , sed ab hoc reguutur. Isocr. Archid. p. 117. о ar/peTov èXeudeglas kriv, ѵтrég 
Հտ ovăev o,t¡ тшѵ йеіѵшѵ cù% thтореѵетеоѵ = oùà'èv тшѵ $еіѵшѵ Ï,ti . .. . Soph. El. 799. 
ctTtotr Traceras y à g tîjs épîjs c/%y (pgevós, A7 poi pavai Tragr/trav eXttiSmv еті1 ubi accusative 
1X7riias transpositus in genitiv um mutatur, qui pendeat a pronomine ai. —
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I p 87. in cd. Hemsterhus.

«totoTov i*é-  
neque accurata est versio adjecla: 

, quem primum sortita

possimus, utrum fiat trans- 
excipit substautivum, hoc aut 
injecta, aut transposition ha- 
Soph. El. 861. Ajac. 1058.

. oiov èvTtas xvrçov ckcpăv. 

In p ed es tri vero oratione ra­
lo cis si transpositio non essetrias exsistet

fdctii, ai liculus sequen ti substantivo dcbebat adj ungi.

Ubi a praopoșitione pendeat substantivam nullibi transpon: per se palet, nisi 
ab eadem praepositione etiam relativum pronomen regatar. Lucian judie, vocali. 

? , y*?  ubi
falso its legebatur, quasi pen deret а тепгэдхь՛, nam constructio haec est: 
veiv tте'i ríj? Toíjreaç, g<ț>' հտ ( sc. ат^ѵосі ) тети%і]ке , г------
„est enim р ul chrum unamquemque literám in eo ordine, 
est, mânere." Cf. Krueger, p. 200.

Saepe collocatio verborum talis est, ut dabitare 
positio necne. Nam ubi enunciationem secundariam 
ad primariam referri potest, i ta ut secundaria illa sit 
beri. E. g. Eur. Hecub. 1268. ouäÈv «v č'X,eií коіпаѵ. 
rtfAsis (леѵ av rW r¡v о/ eiXłi%EV тихи v- Philoct. 27. Soní) yàg oTi 
Hom. II. II. 38. oySl rex. ¿¡Sy ճ կօօ Zeus pýSno eąyot. *)  

haec dubitatio, quoniam in plerisque

§. 31.
Minus usitata, tarnen eadem orta ratione est transpositio, qua vel cum 

ipso addito articulo substantiva in enunciatione secundaria transponuntur. Tam- 
({uam appositio transponitur in secundaria substantivum, ad quod pronomen rela- 
ti\um lefcrendum est, i ta ut auctor quasi denegare videalur relativi relationem. 
Quod lit modo ubi primaria enunciatio period um incipit (I) , modo ubi secun­
daria in initio est pošitá (II).

Ad I. Soph. A n tig. 400. tcívtijv y ï Տա v ЕУатгтоисгооѵ ov ծն ròv vekçov 'КтгеІтгат.ճ) 
IIic locus imprimis notatu dignus est, quia verba тсѵ vezçòy non in fine secunda- 
riae enunciations sed m media hac sunt pošitá. Plat, de I egg. p. 666. B. xaXeïv

r, ¿ÄÅour Sfwf ха) Д^і/ипу т^у тор ^f<r/3uTop теАгтцу xa)
%р т,% «yS-fwa-wf ¿%r/xoufoy т%г тои *йтт%^т%тс;  ^^«то теу оТу.у <p*f/xax,y.  

TheaeL 167. В. fn?% тоіаЗт«, а # та р«ут*<г/дхт*  Jsn?
zctXouciv. Phaed. 61. В. Sioc таит а Ai օնտ ttçoxeIdouî sï%ov za t ггтпттсорр ¡лб^оѵ?

*') hierschius §. 344. 7. hune locum ad transpositionem referí.
25) V- schoL ad b. 1. Matth, p. 887. Heind. ad Plat. Gorg. p. 483. A.



TOUS KÍCTtoTTOU, TOUTtoV ЕТГоЬуТЙ OIS TÏÇtoTClS ÉvčTJ%OV. Cratyl. 417. B. to(pÉXip.OV Jí ^evikóv 
Toivo¡mo, to zoc'i "Opiçcs тгоХХау^ои у^х^тосі та, офеХХеіѵ. Hipp. maj. 294. B. a stí e ç ¿> 
тгоьѵта тос ¡леуосХа èari /леуаХа та ùneçèyovTi.2С) —

А d II. Plat. rep. ІХ. p. 579. C. o v vuv $ crû ос^Хіататоѵ t ՛հհ ivas т'оѵ Tuçavvizóv, 
¿s ілѵ) là'itoTys xaTocßito. Ibid. p. 583. E. о /летали aça vuv ¿'¿ а/лфот^шѵ ёфа/леѵ eivai 
Ti]v tja՛ v%lav, touto tv от e a^(póreça ¿ат ai. Prot. 313. A. c ăe Tteçi TiXeiovos тоѵ trucaros 
yyy тѵ\ѵ "фих^ѵ, ... Tíeçi ճճ toutou . .., In his minus appositionum accusativi tíjv v¡au- 
x’iocv et tvív фих^ѵ offendunt, quia neutra touto et toutou sequuntur, ad quae refe­
rendum est pronomen relativum, 1. Cf. Crit. 48. C, Eutliydem. p. 271. C.27 ) о Je 
crû èçtoTas Tijv сгофіаѵ аѵто7ѵ, Saupáai, ¿ KçÍTtov, тгаѵстофоі areyvtoS.

,6) Plat. Polit. 269. B. et Rep. 477. C. non jure affért Matthiaeus L 1. Pertinent haec ad §. 30.—
21) Hei nd о rí. ad h. 1. sic: „in his Թճճս/հճՃօ-/ ш Kçirwv manifestum est rnendum.1' Quid, si 

^лѵ/лха-і neutrum pluralis habeas, ita ut suppleatur ? -— Si &аѵ/лк<г!сс scribere licerct, 
omnia essent clara: (èartv) ссѵтѵ,, хтеуухі 7tcLv<¡c<&ct еісіѵ. —

In mul tis cjusmodi exemplis substantiva non quidem transposita sunt in se­
cundaria enunciatione, sed quoad formam tantum ab bac attracta. De quibus 
plura erunt dicenda, ubi primarias enunciationis partes a secundaria attractae ex­
pon entur.

§ 32.
E tiam verba arctissime inter se conjuncta uti priori transpositions genere ( §.

18.) sic hoc quo que sejunguntur.
1. Nomen proprium sejungitur ab appellative suo. Eur. Нес. 765. 

Tiçòí ävfy' os ctçxei r^sd's xôóvos, ubi prorsus falso Aldus „ПoÀvpfaroça“
exhibet, ñeque jure addit Schaeferus locum Hom. (IL IX. 263.), in quo nulla est 
transpositio („ich will dir aufzaehlen, wieviel Geschenke Agamemnon versprach“): 
Find. Olymp. ХІѴ. 21. (vide supra). Hom. Od. I. 69. —

2. Substantivum a suo pronomine sejungitur. a) a pronomine 
demonstrativo. Eur. Hipp. 101. tjM’ Հ ттvhouai ծcois ty&rwcev Китt^s. Hom. II. 
VIL 186. (XÀÀ*  ctf rév “иауг . .. Or ¡z¡v r7ir/ęctyccs nvvey /ЗиЛе (pouSijzos A loes. II. XIX. 
325. Հճ ròv os Zy.úçw (zoi tv t rętCperou CplKos vier. Od. II. 119. rcóoov ou Tícelos tjscov iu- 
ъьмцмік *A%ouooL  Cf. Od. XXIII. 269. XXI. 442. XXIV. 90. Plat. Lys. p. 222,
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97.
O.QS

A es chyl. Sept, ad Th. l'a-rtv Je ѵмі ryj՞ су лéyeis тсу ’AçkoíSoc (— rZJe ту 
K¿yets 
nomine possessivo 
ом, uaçruçsí v/xľy Trocçé^oijMi.
viv.oo £vv ¿IxXois ol. Ttocç ’K<r՝to7tou çoets Méycu<7<y evoTtXoi y^í ՝A&՛.

E U Ո Hel. ol 4. E.Xev'4 tqv еЛ-Э'оуЭ"’ ost is e<TTiV

Օր.
Hom. II. XXIV. 167. TtoV [ЛЦЛѴѴѴТМ- 

vimo ¿Átaavres. VI. 452. сите
TttŒoisv. XIII. 339. Motzșvis,

IX. 71. оитоі je rouf z.oítčXs^oí Ttáwnxs

Z

TtcÍM- aęx .. . cuc тс 7Г£штоѵ ÁÓyovs ¿.7i8$ocXÓ(JESct tteç'i Qiáícís , sis toutous slsTtSTTTtozajjtsv. 

Ջ 'Açzeiiït су 
nam quid sibi veil en t verba „quem nominas A rca d em“? —) b) a pro­

Plat. Apol. p. *20.  Tv\s y à. л ep^s, st ՃՀ rts èa-Tt тофім ѵм\ 
с) ¡> pronomine adjectivo. Eur. Herc. fur. 1164. 
M f ' r » S. M ł . A J f

^VOtltoV K0Ç01. —

Stob. LI. p. 197. ed. Grot. 
Arist, poet. ed. Casaub. II. p. 507. 

T ШУ тго^тшу ‘Н^акЛ^сс .... 7І87Г0ІУ[Х<ХСГ1У. Cf.

3. S u b s t a ii t i v u m sej ungi tu г ab a d j e c t i v о. 
355. *22.  Gesn. òçãs Tov evrçáTieňov ձտ rjSùs filos. 
C. 8. J<» TíávTss ео'тосачу áp.czçTcívírv, ’ста 
Soph. EL 157.

4. Substantivuni a participio. 
c £evcs. (v. Pflugk. ad h L)

5. Substantivum ab articulo 
rev 'AXK^VCÎÎ, TtÓäl [Л01 71օճւ TtoČls N cele f, ] 
í’o-т’ oívtČú %ÓAos (hic locus potins ad §. 18. p er tin et).

6. A d j e c t i v u m s e j u n g i Ł u r a substantivo aut pronomine. Eur.
854. Aí-youí1 ’'A kovtov, ovs tro i Züttv^bI's ¡¡xa> (pèçarv. 
/¿evo¡ oí iïti TToXees те ѵ.ш s’<ÔÀo! Xeçcriv vit? 'Açyeítov 
y.MTiyvriT »v ol nev Ttotáes те коп есЭЛс'і *Ev  zovlyaw 
àí тoi/ztffíxçous. Cf. II. II. 763. Herod.
тіХ’иѵ 1 Aęi<rrotS'iiiMv, tZv ¿стсо^осусутму тосѵту тѵ цахя тіриоі Іугѵоѵто.

§. 33.
Kru ege г us (§. 87.) etiam attractionem quam vocant inversam (v. Bu tim an. 

gr. §. 138.4.) hue referendam esse arbitrat ur, e. g. ròv ¿íçrov cv où%) коіѵооѵіа тои 
аа>/лхто£ той Xçt&Tov е ат ív; (1 Cor. X, Iß). Sed talia equidem non ad transposition 
nem p er tinere puto sed ad šil kid attractionis genus, ex quo primariae enunciatio- 
nis partes, quas secundaria primariae injecta excipit, ab hac quoad formam attra- 
hantur (vid. pracf.). Ñeque assentior viro doclissimo, si transpositionem etiam in 
eo reperiri vuit ( v. §. 101.), quod pronomen relativum, quum proprie ad duas 
imparis ordinis enunciationes pertineat, in terdum non cum rnajoris ordin is sed 
miuoris enunciatione illi praemissa construatur, ut Isocr. de pace c, 16. oís сястш
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T<í feiern ^âoy MȘ, рт fatev Іф' w*s  *хоХоѵЭп<гои<пѵ , ubi nos quidem (non vero 
Gra eci) exspectassemus cl ¡ttÍtccv t.í «¿toís etc. - Reclina autem ellipticas illas for­
mas hue referre videtur (§ 86. cf. Matth, p. 665. et Buttmann. § 134 8.), in 
quibus praepositionem r.ços non substantiv! casus sed constructione mutata enun­
ciado a particula Ã recta subsequitur, e g. Soph. Phil 468 ttçoî vu> те mcrçcs ttçcs 
те ptjTçís, Ճ тёхѵсѵ, Ոքóff т ei r; <то< xef oTxéy т, тгцоефЛк ‘iwTflf kwS/«w. —

Penique est transpositio quaedam non quidem verbi ipsius sed personae verbi 
finiți, ubi, quum in enunciatione primaria exspectasses verbum impersonale, ut 
jîjXcv, (paveçóv, ¿ѵссуѵміоѵ etc., in hoc verbo transponitur persona illius verbi finiți, 
quod pendet a conjunctione secundariae Sed talis attract!о, quia haec transposi­
tio non in tolls vocibus est, sed quasi in finibus tantum verborum, potins alio 

referri debet. (cf. praef ). —

6




